
Polizei: Sorge um innere Sicherheit
Nach Ampel-Aus fordert Gewerkschaft von Bundestagsfraktionen Handlungsfähigkeit bei Kriminalitätsbekämpfung

BERLIN (jd/dpa). Nach dem
Aus der Ampel-Koalition und
dem Verlust der Bundestags-
mehrheit hat die Gewerkschaft
der Polizei (GdP) auf noch
ausstehende Vorhaben für die
innere Sicherheit gepocht.
„Stillstand bei der inneren Si-
cherheit darf es nicht geben.
Erst recht nicht bei Regie-
rungskrisen, dem Zerbrechen
von Koalitionen oder kurzfris-
tigen Neuwahlen“, sagte GdP-
Chef Jochen Kopelke dem Ber-
liner Büro dieser Zeitung. „Wir
erwarten von der Politik eine
permanente Handlungsfähig-
keit. Es muss der Wille spür-
bar sein, über Parteiinteressen
hinweg Entscheidungen zu
treffen, die dem Schutz der
Bürger (...) und unserer Demo-
kratie Rechnung tragen“, sag-
te Kopelke.

Impulspapier soll Parteien an
ihre Verantwortung erinnern

Der GdP-Chef nannte das Ge-
meinsame europäische Asyl-
system (GEAS) und das Bun-
destagspolizeigesetz (BTPolG)
als Beispiele für Gesetze, die
nun noch kommen müssten.

Er betonte außerdem, dass es
wichtig sei, den Gesetzentwurf
des Kabinetts zur Einführung
einer Mindestspeicherung von
IP-Adressen für die Bekämp-
fung schwerer Kriminalität als-
bald Wirklichkeit werden zu
lassen.
Kopelke kündigte ein Impuls-

papier an, das man den demo-
kratischen Parteien vorlegen
wolle. Auch um sie an ihre
Verantwortung zu erinnern.

Die innere Sicherheit in der
Bundesrepublik verlange hohe
politische Aufmerksamkeit,
eine nachhaltige Ausfinanzie-
rung, lageangepasste Befugnis-
se und nicht zuletzt internatio-
nale Perspektiven, betonte der
GdP-Chef. „Die Parteien soll-
ten in ihren Wahlprogrammen
der inneren Sicherheit und den
Beschäftigten einen hohen
Stellenwert einräumen. Lü-
cken in der Sicherheit wirken

auf jeden Teil der Gesellschaft
und stärken radikale sowie
extreme Kräfte im Inneren und
von außen“, warnte Kopelke.

BKA bei Personenschutz
imWahlkampf überlastet?

Gegen zwei Besonderheiten
in Nordrhein-Westfalen und in
Hessen will die GdP nun
schnellstmöglich angehen. So
werde zum einen mit dem be-
ginnenden Wahlkampf der
Schutz von Politikern und
Wahlkämpfenden die Polizei
vor Herausforderungen stel-
len. Dies betreffe insbesonde-
re bekannte Politiker. Mehrere
Hundert angekündigte Stellen
für den Personenschutz des
BKA fielen derzeit jedoch weg,
da ihnen in Nordrhein-Westfa-
len keine Gefahrenzulage ge-
zahlt werde, sagte GdP-NRW-
Landeschef Michael Mertens.
Des Weiteren sei es dringend
notwendig, den Zustand der
verfassungswidrigen Besol-
dung zu beenden und für eine
amtsangemessene Alimenta-
tion zu sorgen. Dass hessische
Beamte auf ihre zugesagte Be-
soldungserhöhung mehrere

Monate verzichten sollen, sei
indes skandalös, sagte Kopel-
ke.
Die Befürchtungen der GdP

kommen nicht von ungefähr.
Denn das Aus der Ampel be-
einflusst derzeit schon sehr
massiv auch den parlamenta-
rischen Alltag. So sorgen die
unklaren Mehrheitsverhältnis-
se im Bundestag bereits dafür,
dass das Programm im Parla-
ment stark zusammengestri-
chen wird. Nach Angaben
einer Sprecherin der SPD-Frak-
tion soll an diesem Freitag in
einer Geschäftsordnungsde-
batte über die Streichung der
Sitzungswoche vom 25. bis 29.
November debattiert und ab-
gestimmt werden. Vertreter
von AfD, BSW und der Linken
kritisierten das Vorhaben am
Donnerstag scharf. „Wir sind
Kontrolleure der Regierung
und wollen, dass die Sitzungs-
woche, die im Sitzungskalen-
der festgelegt ist, genutzt
wird“, sagte der Erste Parla-
mentarische Geschäftsführer
der Gruppe Die Linke, Chris-
tian Görke. Er sprach von einer
„Koalition der Verantwor-
tungslosigkeit“.

Personalnot
erhöht Druck

BERLIN (dpa). Beschäftigte ge-
raten oft unter erhöhten
Arbeitsdruck, wenn es ohnehin
Personalengpässe in ihrem Be-
reich im Betrieb gibt. Das geht
aus einer neuen Studie des
Deutschen Gewerkschaftsbunds
(DGB) hervor. 76 Prozent der
Befragten, die über hohen Per-
sonalmangel in ihrem Arbeits-
bereich berichten, müssen we-
gen des fehlenden Personals
nach eigenen Angaben zusätz-
liche Aufgaben übernehmen. 60
Prozent berichten über erhöhtes
Arbeitstempo zum Ausgleich
der Folgen des Personalmangels
– mit verschiedenen möglichen
Folgen für die Gesundheit. Für
die neue Erhebung aus der Stu-
dienreihe „DGB-Index Gute
Arbeit“ waren mit einer Zufalls-
stichprobe 6985 abhängig Be-
schäftigte befragt worden.

Setzt EU Dialog
mit Israel aus?

BRÜSSEL (dpa). Als Reaktion
auf die israelische Kriegsfüh-
rung im Gazastreifen will EU-
Chefdiplomat Josep Borrell
den regelmäßigen politischen
Dialog mit Israel aussetzen.
Wie ein Sprecher des Spaniers
in Brüssel sagte, soll über
einen entsprechenden Vor-
schlag beim Außenminister-
treffen am kommenden Mon-
tag diskutiert werden. Grund
für ein Aussetzen des Dialogs
könnte demnach die Schluss-
folgerung sein, dass Israel im
Zuge seines Vorgehens gegen
die Hamas und andere Terror-
organisationen gegen Men-
schenrechte und internationa-
les humanitäres Völkerrecht
verstößt.
Der Sprecher betonte, dass

es bei dem Vorstoß nicht um
einen Abbruch aller Kontakte,
sondern um ein Einfrieren des
politischen Dialogs geht, der
Teil eines sogenannten Asso-
ziationsabkommens aus dem
Jahr 2000 ist. Dieser sieht
unter anderem einen regelmä-
ßigen Austausch zur Stärkung
der Beziehungen und zur Wei-
terentwicklung der Partner-
schaft vor.

Der Bundesvorsitzende der Gewerkschaft der Polizei (GdP), Jo-
chen Kopelke, befürchtet, dass wichtige Gesetze für die innere Si-
cherheit in Deutschland nicht mehr beschlossen werden. Foto: dpa

Selenskyj hofft auf deutsche Hilfe
Kanzler Scholz telefoniert erstmals seit Ampel-Bruch und US-Wahl mit dem ukrainischen Präsidenten

KIEW (dpa). Beim ersten Tele-
fonat mit Kanzler Olaf Scholz
nach dem Bruch der Ampel-
Koalition und den folgenrei-
chen US-Wahlen hat der ukrai-
nische Präsident Wolodymyr
Selenskyj die Hoffnung auf
weitere deutsche Hilfe für sein
Land geäußert. Nach Angaben
der Bundesregierung bekräftig-
te Scholz „die anhaltende und
unverbrüchliche Solidarität mit
der Ukraine angesichts der seit
nunmehr fast 1000 Tagen an-
haltenden Aggression Russ-
lands“. Angesichts des Siegs
von Donald Trump bei den US-

Präsidentschaftswahlen wird in
der Ukraine und ihren europäi-
schen Unterstützerländern be-
fürchtet, dass die USA als wich-
tigster Verbündeter ihre Hilfe
für Kiew schon bald einstellen
könnten – und Russland durch
eine einseitige Friedensrege-
lung zulasten der Ukraine fak-
tisch als Sieger aus dem An-
griffskrieg hervorgeht, den
Kremlchef Wladimir Putin im
Februar 2022 völkerrechtswid-
rig angeordnet hatte.
Scholz habe sich mit Selens-

kyj „über die militärische und
humanitäre Lage in der Ukrai-

ne ausgetauscht“, teilte Regie-
rungssprecher Steffen Hebe-
streit mit. Scholz habe bestä-
tigt, dass Deutschland bis Jah-
resende das sechste Flugab-
wehrsystem vom Typ Iris-T lie-
fern werde, sagte Selenskyj.
Zudem habe er mit ihm darü-
ber gesprochen, dass es wich-
tig sei, das sogenannte Ram-
stein-Format aufrechtzuerhal-
ten. Dabei geht es um Treffen
auf dem gleichnamigen US-
Luftwaffenstützpunkt in Rhein-
land-Pfalz, wo die Ukraine-
Unterstützer seit Kriegsbeginn
immer wieder zusammenka-

men, um neue Militärhilfen für
Kiew zu beschließen. Selenskyj
forderte auch, dass beim G20-
Gipfel in Rio de Janeiro Anfang
kommender Woche die Ukrai-
ne zum Thema gemacht wird.
Russlands Präsident Putin
schickt seinen Außenminister
Sergej Lawrow zum G20-Gipfel
nach Brasilien, wo er auch auf
US-Vertreter treffen wird. Der
Chefdiplomat sagte, er erwarte
unter Trumps Führung keinen
Kurswechsel der US-Politik
gegenüber Russland oder der
Ukraine. Ein Einfrieren des
Konflikts lehnte Lawrow ab.

Der ukrainische PräsidentWolodymyr Selenskyj will, dass die Ukraine
beim G20-Gipfel in Rio de Janeiro zumThema gemacht wird. Foto: dpa
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Betrugsmasche
„Love-Scamming“
Am Dienstag erscheint der
57-jährige Geschädigte bei der
Polizei in Schifferstadt und
teilt mit, dass er und seine
55-jährige Ehefrau Opfer
eines Betruges wurde. Seine
Ehefrau habe über eine On-
line-Plattform den vermeint-
lichen Sänger einer australi-
schen Band kennengelernt.
Im Verlauf des Kennenlernens
überwies die Ehefrau einen
4-stelligen Betrag von dem
gemeinsamen Konto an das
vermeintliche Management
der Band.
® SEITE 9

VfK-Schüler: Es wird
schwer bei der
TSG Haßloch
Beim Tabellenzweiten TSG
Haßloch gastieren die Schüler
des VfK 07 am Freitag, 18.30
Uhr.
® SEITE 9
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Der Markt boomt: Dinosaurier sind zu
gefragten Sammel- und Statusobjekten
für Millionäre geworden. Nun kommt der
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„Vieles ist an der FDP gescheitert“
Saarlands SPD-Ministerpräsidentin Anke Rehlinger über das Ampel-Aus, wichtige Reformen und die Schuldenbremse

BERLIN. Saarlands Minister-
präsidentin Anke Rehlinger
(SPD) ist auch neue Bundes-
ratspräsidentin. Trotz des Am-
pel-Scheiterns fordert sie noch
wirtschaftliche Impulse, den
Erhalt des Deutschlandtickets.
Und: Rehlinger sieht viele gu-
te Politiker in der SPD.

Frau Ministerpräsidentin, was
bedeutet das Ampel-Aus für die
Länder?
Der Kanzler hat aus Verant-

wortung für unser Land die
Fortschrittsbremse der Bun-
desregierung gelöst. Jetzt ist
aus Ländersicht entscheidend,
das Möglichkeitsfenster zu
nutzen, das es noch gibt. An-
sonsten werden erst wieder im
kommenden Sommer weitrei-
chende Entscheidungen gefällt
werden können.

Ist der Bundesrat durch das
Scheitern der Koalition hand-
lungsunfähig?
Das ist er nicht. Es gibt noch

eine Reihe von Punkten, die
vom Bundestag bereits ent-
schieden sind und die wir nun
auf den Weg bringen sollten.
Ich nenne die Krankenhausre-
form. In der jetzigen Situation
sollten wir den Vermittlungs-
ausschuss dazu nicht mehr
anrufen. Es mag zwar sein,
dass man die Reform noch ver-
bessern kann. Aber besser die-
se als gar keine. Ansonsten er-
fahren wir einen Kahlschlag
der Kliniklandschaft durch die
Hintertür. Das ist nicht im In-
teresse der Patienten und Be-
schäftigten.

Was muss darüber hinaus noch
dringend umgesetzt werden?
Ganz oben steht für mich die

Frage der wirtschaftlichen Si-
tuation in Deutschland. Wir
brauchen endlich wettbe-
werbsfähige Strompreise und
angesichts der Lage der Auto-
mobilwirtschaft Kaufanreize
für E-Autos. Wir brauchen
auch dringend eine Einigung
bei der Umsetzung der euro-
päischen Asylreform GEAS.
Ebenso müssen wir eine Ver-
ständigung mit dem Bund her-
beiführen bei der Fortführung
des Digitalpakts und der Resi-
lienz des Bundesverfassungs-
gerichts.

Ohne die Union läuft aber fast
nichts mehr.

Für all das gibt es doch eine
gute Richtschnur: Das, was al-
le 16 Länder bereits in der Mi-
nisterpräsidentenkonferenz
oder dem Bundesrat beschlos-
sen haben, also auch die von
der Union geführten, sollte im
Interesse des Landes noch auf
den Weg gebracht werden. Das
ist auch meine Erwartungshal-
tung an die verantwortlichen
Kräfte im Bundestag. Also
ebenso an CDU/CSU.

Wie gefährdet sind die Vorhaben
von Bund und Ländern zur Be-
grenzung der Migration?
Vieles ist zum Glück schon

auf den Weg gebracht. Deswe-
gen sollten wir mal abwarten,
ob die Beschlüsse wirken, be-
vor wir in eine nächste Stufe
gehen.

Ist das Deutschlandticket so gut
wie tot?
Ich hoffe nicht. Wir können

nicht einen solchen Reform-
schritt in der deutschen Ver-
kehrspolitik gehen, um ihn
nach so kurzer Zeit wieder in
der Schublade verschwinden
zu lassen. Jetzt muss lediglich
ein sehr einfacher Beschluss
gefasst werden: Es müssen die
Mittel, die übriggeblieben
sind, auf das kommende Jahr
übertragen werden, damit das
Deutschlandticket weiterlau-

fen kann. Das heißt, es wird
erstmal kein frisches Geld be-
nötigt. Wer sich dem wie die
Union verweigern will, macht
das Deutschlandticket kaputt.
Das wäre ein großer Schaden
für den ÖPNV.

In der Krise befindet sich vor al-
lem die Automobilwirtschaft.
Auch im Saarland ist das ein gro-
ßes Thema. Erwarten Sie da noch
Impulse?
In einer sehr sensiblen Phase

für die Automobilwirtschaft

brauchen wir nicht noch mil-
liardenschwere Strafzahlun-
gen wegen des auf EU-Ebene
geplanten Verbrenner-Verbo-
tes. Wir setzen uns als Saar-
land im Bundesrat für ein Aus-
setzen dieser Strafzahlungen
und ein Vorziehen der Revi-
sionsklausel ein. Das wäre für
die Branche, vor allem für die
Zulieferer, wirklich ein hilfrei-
ches Signal.

Aber das allein hilft nicht.
Das stimmt. Mein Eindruck

ist, dass vieles an der Haltung
der FDP gescheitert ist. Ich
nenne nur das Thema der er-
heblich gestiegenen Netzent-
gelte. Sowohl Kanzler als auch
Wirtschaftsminister wollen
hier noch sehr schnell für Ent-
lastung der Unternehmen sor-
gen. Das muss kommen. Etwa,
weil die Stahlindustrie gerade
Milliarden in den Umbau in-
vestiert. Und die muss wissen,
ob sie auch in Zukunft noch
Geld verdienen kann. Das
hängt ganz maßgeblich an der
Wettbewerbsfähigkeit der
Strompreise.

Sie schieben der FDP den
Schwarzen Peter zu. Ist aber
nicht die Wirtschaftspolitik von
Robert Habeck gescheitert?
Richtig ist, ich hätte mir ge-

wünscht, dass vieles früher ge-

macht worden wäre. Dann
hätten wir uns die eine oder
andere Hiobsbotschaft erspa-
ren können. Aber man muss
auch sehen: Das günstige Gas
ist für die deutsche Wirtschaft
weggefallen. Wir sind anders
als andere Länder sehr export-
orientiert. Und wenn Donald
Trump seine protektionisti-
schen Maßnahmen wahr
macht, wäre das für unsere
Wirtschaft fatal. Außerdem
sind wir in einer Phase des
ökonomischen Umbaus. Des-
wegen müssen wir mehr staat-
liches Geld in die Hand neh-
men, damit Unternehmen in
der Lage sind, die beschleunig-
te Transformation auf den Weg
zu bringen. Und wir brauchen
viel Geld für die Infrastruktur.
Das hat die FDP blockiert.

Ist das ein Plädoyer für die Re-
form der Schuldenbremse?
Eindeutig. Der Staat muss

wieder handlungsfähiger ge-
macht werden. Die Schulden-
bremse muss modernisiert
werden. Und zwar so, dass wir
Investitionen tätigen können,
ohne sich permanent auf eine
explizite Krisenlage berufen
zu müssen. Wenn der BDI da-
von spricht, dass wir in den
nächsten Jahren 400 Milliar-
den Euro brauchen, werden
wir dies niemals aus den
Haushalten pressen können.
CDU-Chef Merz scheint da
umzudenken, vielleicht weil er
erstmals darüber nachdenkt,
was Verantwortung wirklich
bedeuten könnte.

Sie sind auch SPD-Vize. Hat Olaf
Scholz noch eine Chance, wieder
Kanzler zu werden?
Ja. Olaf Scholz hat Verant-

wortung gezeigt wie ein Kanz-
ler dies tun sollte. Er ist auch
der Kanzlerkandidat der SPD.

Manch einer in Ihrer Partei
wünscht sich Boris Pistorius als
Kanzlerkandidaten.
Ich finde es gut, dass die SPD

über eine ganze Reihe von gu-
ten Politikerinnen und Politi-
kern verfügt. Boris Pistorius
gehört dazu. Er ist ein starker
Minister.

Das „Grummeln“ intern beunru-
higt Sie nicht?
Ich halte in der aktuellen La-

ge nichts von Kandidatende-
batten.

Das Interview führte
Hagen Strauß.

Karikatur: Gerhard Mester

„Jetzt ist aus Ländersicht entscheidend, das Möglichkeitsfenster zu nutzen, das es noch gibt.“: Die
saarländische Ministerpräsidentin Anke Rehlinger ist derzeit auch Bundesratspräsidentin. Foto: dpa

. Beim Bundesparteitag stim-
men die Grünen an diesemWo-
chenende in Wiesbaden unter
anderem über die Kanzlerkan-
didatur von Wirtschaftsmi-
nister Robert Habeck ab. Die
VRM begleitet die Delegierten-
konferenz journalistisch: Von
Freitagnachmittag an kann in
einem Liveblog das Geschehen
verfolgt werden. Dazu gibt es
Interviews mit Spitzenver-
tretern der Grünen aus Hessen
und Rheinland-Pfalz sowie Hin-
tergrundberichte, Analysen und
Kommentare. Den Liveblog fin-
den Sie auf allen digitalen
Nachrichenportalen der VRM.

VRM-LIVEBLOG VOM
GRÜNEN-PARTEITAG

Eins ist jetzt schon sicher: Donald Trump geht
völlig haltlos in seine zweite Amtszeit als US-
Präsident. Das kann gar niemand anders erwar-

tet haben – auch nicht seine Wähler – und dennoch
schockiert seine Auswahl für die Regierungsposten.
Die Trumpsche Regierungsmannschaft könnte auch
als Kabinett der Extremisten und Skurrilitäten be-
zeichnet werden. Angefangen bei Tech-Milliardär
Elon Musk, der bislang statt mit politischer Arbeit vor
allem durch viel Geld aufgefallen ist, mit dem er
Trump im Wahlkampf unterstützt hat. Er soll jetzt
das Beratungsgremium für Regierungseffizienz – in
Deutschland würde man Entbürokratisierung dazu
sagen – führen.

Seine Interessenkonflikte, schließlich erhalten
Musks Unternehmen nicht nur staatliche Förde-
rungen, sondern auch Staatsaufträge, werden

komplett ignoriert. Vermutlich wird er als Erstes emp-
fehlen, die US-Regulierungsbehörden abzuschaffen –
ganz uneigennützig natürlich. Quereinsteiger schei-
nen aber besonders beliebt zu sein bei Trump, soll
doch mit Fox-News-Moderator Pete Hegseth jemand
das Verteidigungsministerium übernehmen, der keine
Erfahrungen im Bereich der nationalen Sicherheit
oder der Politik mitbringt. Auswahlkriterien bei Per-
sonalentscheidungen für Trump sind offenbar eher
Loyalität und Kameratauglichkeit.

Zwar finden sich auch Kandidaten mit politischer
Erfahrung. Aber auch bei der Besetzung weite-
rer Posten fällt auf: Gleich und gleich gesellt

sich gern. Hier sind in hoher Zahl Extremisten und
Verschwörungserzähler zu finden. Tulsi Gabbard ist
bislang vor allem wegen ihrer Nähe zu Wladimir Pu-
tin und zum syrischen Diktator Bashar al-Assad auf-
gefallen – jetzt soll sie Chefin des Inlandsgeheim-
dienstes werden. Robert F. Kennedy Jr. ist bekannter-
maßen Impfgegner, verbreitete in der Vergangenheit
Falschaussagen zu Covid-19 und der Sicherheit von
Impfungen – und könnte amerikanischer Gesund-
heitsminister werden. Der für den Posten des Justiz-
ministers gehandelte Kongressabgeordnete Matt Ga-
etz hat zwar als Anwalt eine passende Ausbildung. Er
gilt aber als Ultraradikaler sowie Abtreibungsgegner,
stellt sich gegen Ukraine-Hilfen und verbreitet Ver-
schwörungserzählungen. Wäre es nicht so brandge-
fährlich, man könnte fast lachen angesichts dieser
Personalentscheidungen. Die Wähler wussten, wo-
rauf sie sich bei Trump einlassen. Geliefert wie be-
stellt, mag man jetzt aus der Ferne höhnen. Ausba-
den aber müssen das jetzt alle amerikanischen Bür-
ger.

KOMMENTARE

Von Nele Leubner
nele.leubner@vrm.de

Donald Trumps
Regierungsmannschaft:
Kabinett der Extremisten

Wir wollen uns nicht mit der Frage aufhalten,
ob „Das Wort zum Sonntag“ trotz (oder ge-
rade wegen) sinkender Mitgliederzahlen der

Kirchen noch zeitgemäß ist oder gar anderen Religio-
nen ein ähnlicher Sendeplatz eingeräumt gehört.
Schaut man sich die Statistiken an, ist die absolute
Zahl der katholischen und evangelischen Kirchenmit-
glieder bis vor wenigen Jahren noch einigermaßen
stabil geblieben – nur ihr Anteil an der Gesamtbevöl-
kerung sank massiv, was auch mit der Wiedervereini-
gung und der Einwanderung muslimischer Migranten
zu tun hat. Im Jahr 1954, als „Das Wort zum Sonn-
tag“ auf Sendung ging, waren die Zeiten noch rosig
für die beiden christlichen Konfessionen: Fast 44 Pro-
zent der Bundesbürger gehörten der katholischen Kir-
che an, gut 49 Prozent der evangelischen. Reichweite
satt also für die Sendung, die in meiner Kindheit im-
mer merkwürdig zwischen Lottozahlen und Samstag-
abend-Western eingeklemmt wirkte. Geschaut wurde
sie bei uns trotzdem meist. Natürlich hat sich „Das
Wort zum Sonntag“ in 70 Jahren gemausert: von der
reinen TV-Predigt zum fünfminütigen Denkanstoß,
den auch Nicht-Christen durchaus unbeschadet über-
stehen. Die Sendung ist wie so vieles letztlich ein
Spiegel ihrer Zeit, denn auch gesellschaftlich hat sich
in Deutschland seit 1954 vieles verändert: Frauen dür-
fen ohne Erlaubnis des Ehemanns den Führerschein
machen (seit 1958) oder einen Arbeitsvertrag unter-
schreiben (seit 1977), Homosexualität ist nicht mehr
strafbar (seit 1994). Es wäre schön, wenn diese Reali-
täten auch von katholischen Kirchenoberen anerkannt
würden. Manche Diskussion, etwa um die Weihe von
Frauen, wirkt 2024 völlig aus der Zeit gefallen.

Von Sascha Kircher
sascha.kircher@vrm.de

„Wort zum Sonntag“ ging
mit der Zeit – anders als
die Kirche

INTERVIEW
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Terror-Prozess:
Anklage fordert

Haftstrafe
FRANKFURT (dpa). Im Pro-

zess gegen einen mutmaßli-
chen Reichsbürger, der sich
laut Anklage an einem ge-
walttätigen Umsturz und der
Entführung von Bundesge-
sundheitsminister Karl Lau-
terbach (SPD) beteiligen woll-
te, hat die Generalstaatsan-
waltschaft zwei Jahre und
zehn Monate Haft beantragt.
Der Mann habe sich an der
Vorbereitung von Hochverrat
beteiligt und sei auch der Mit-
gliedschaft in einer terroristi-
schen Vereinigung schuldig,
sagte der Anklagevertreter.
Die Rechtsanwältin des 62-

jährigen Mannes aus dem
Odenwald forderte in dem
Prozess im Frankfurter Ober-
landesgericht eine Strafe
unter drei Jahren. In seinem
letzten Wort bereute der
Mann seine Tat. Er sitzt seit
Herbst 2023 in Untersu-
chungshaft. Das Urteil soll am
25. November verkündet wer-
den. Der Mann soll laut An-
klagebehörde mehrere Wo-
chen lang Mitglied eines Zu-
sammenschlusses namens
„Kaiserreichsgruppe“ gewe-
sen sein.

Abtreibungen:
Neuer Vorstoß

BERLIN (dpa). Abgeordnete
aus mehreren Bundestagsfrak-
tionen wollen noch vor der
Bundestagswahl eine Legali-
sierung von Schwanger-
schaftsabbrüchen in den ers-
ten drei Monaten erreichen.
Die geltende Regelung stelle
„eine erhebliche Einschrän-
kung der Selbstbestimmung,
der persönlichen Integrität
und der körperlichen Autono-
mie Schwangerer dar und
kann ihrer körperlichen und
seelischen Gesundheit Scha-
den zufügen“, heißt es in dem
Gesetzentwurf, der der dpa
vorliegt.

CDU und SPD
wollen regieren
DRESDEN (dpa). CDU und

SPD in Sachsen haben be-
schlossen, Koalitionsverhand-
lungen zur Bildung einer Min-
derheitsregierung aufzuneh-
men. Das entschieden die Lan-
desvorstände der Parteien am
Donnerstagabend in Dresden.
Sollten CDU und SPD die neue
Regierung bilden, fehlen im
Landtag insgesamt zehn Stim-
men, um eine Mehrheit für
Entscheidungen zu bekom-
men. Bei der Landtagswahl am
1. September war die CDU in
Sachsen mit 31,9 Prozent der
Stimmen stärkste Kraft vor der
AfD (30,6 Prozent) geworden.
Da in der Sondierungsphase
bereits zahlreiche Positionen
geklärt wurden, ist mit zügigen
Verhandlungen zu rechnen.

Reformen vor dem Aus?
Für die geplanten Gesetzesvorhaben im Gesundheitswesen gibt es durch das Scheitern der Ampel-Koalition wohl keine Mehrheiten mehr

BERLIN. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) will nach dem
Ampel-Aus noch wichtige Ge-
setze mit Unterstützung der
Opposition beschließen. Die
Gesetzesvorhaben von Ge-
sundheitsminister Karl Lauter-
bach (SPD) nannte er aller-
dings nicht. Und die Union hat
bereits durchblicken lassen,
dass sie wohl keine der Geset-
zesinitiativen unterstützen
werde. „Für das Gesundheits-
wesen ist die Legislatur been-
det. Keines der verbleibenden
Gesetze wird es durch den
Bundestag schaffen“, sagte
der gesundheitspolitische
Sprecher der Unionsfraktion
im Bundestag, Tino Sorge
(CDU) dem „Deutschen Ärzte-
blatt“.

„Komplette
drei verlorene Jahre“

Ärzte- und Apothekerver-
bände warnen hingegen auch
mit Blick auf die Patientenver-
sorgung eindringlich davor,
die geplanten Reformen auf-
zuschieben. „Sollte das nun
tatsächlich bedeuten, dass ge-
setzgeberisch nichts mehr
passiert, dann muss man klar
sagen, dass die Ampel-Koali-
tion im Bereich der Gesund-
heitspolitik auf drei komplett
verlorene Jahre zurückblickt,
denn hier ist bisher nichts
Substanzielles umgesetzt wor-
den. Vor dem Hintergrund der
akuten Krise, in der sich unser
Gesundheitswesen und vor al-
lem die hausärztliche Versor-
gung befinden, ist das unver-
antwortlich“, erklärten die
Bundesvorsitzenden des
Hausärztinnen- und Hausärz-
teverbandes (HÄV), Nicola
Buhlinger-Göpfarth und Mar-
kus Beier.
Diese Gesetze sind betroffen:

Das Gesundheitsversorgungs-
stärkungsgesetz (GVSG) ist laut
HÄV auf der Zielgeraden. „Die
Stärkung der Hausarztpraxen
ist von allen Parteien – auch
aus der Opposition – klar

unterstützt worden. Ohne die-
se Reform, insbesondere die
Endbudgetierung der haus-
ärztlichen Leistungen, werden
immer mehr Hausarztpraxen
dauerhaft schließen müssen,
mit verheerenden Folgen für
die wohnortnahe Versorgung
der Menschen“, so die HÄV-
Bundesvorsitzenden.
Die dramatische Lage, in der

sich die hausärztliche Versor-
gung befinde, werde nicht mit
dem Regierungsbruch enden.
„Wir brauchen ein Programm
zur Rettung der hausärztli-
chen Praxen! Die Maßnahmen
in diesem Gesetz – inklusive
der Stärkung der Verträge zur
hausarztzentrierten Versor-
gung – müssen dringend um-
gesetzt werden. Wenn diese
Regierung dazu nicht in der
Lage ist, dann muss es die

nächste tun. Und das sofort.
Wir und vor allem unsere Pa-
tientinnen und Patienten ha-
ben nicht die Zeit, weitere
Jahre zu verplempern“, so
Buhlinger-Göpfarth und Beier.
Die Krankenhausreform werde

die Regierung nicht scheitern
lassen und im Bundesrat
durchsetzen, hatte Lauterbach
noch beim Auftakt des Deut-
schen Pflegetags 2024 in der
vergangenen Woche verspro-
chen. Bayern hat jedoch be-
reits angekündigt, nach dem
Ampel-Aus die Krankenhaus-
reform zu stoppen. Die Kran-
kenhausvergütung mit höhe-
ren sogenannten Basisfallwer-
ten zu verbessern, gehe zwar
in die richtige Richtung. Es
reiche aber nicht, um Kran-
kenhausinsolvenzen zu ver-
hindern, so Bayerns Gesund-

heitsministerin Judith Gerlach
(CSU) in der „Augsburger All-
gemeinen“. Bayern will das
Krankenhausreformgesetz in
den Vermittlungsausschuss
bringen. Gerlach rief alle an-
deren Bundesländer dazu auf,
sich Ende November im Bun-
destag dem entsprechenden
Antrag anzuschließen.
„Die großen Unsicherheiten,

die schon jetzt in den Kran-
kenhäusern herrschen, wer-
den sich durch die fragile poli-
tische Situation noch ver-
schärfen. Wir brauchen hier
schnell Klarheit“, sagte Gerald
Gaß, Vorstandsvorsitzender
der Deutschen Krankenhaus-
gesellschaft (DKGEV). Die
Krankenhausreform müsse
am 22. November in den Ver-
mittlungsausschuss überwie-
sen und dort nachgebessert

werden. Auch dann sei es
noch möglich, die Reform auf
die wichtigsten Punkte zu re-
duzieren und zum Erfolg zu
führen. Sollte die Kranken-
hausreform den Bundesrat
passieren, trete ein an vielen
Stellen schlecht gemachtes
Gesetz in Kraft, welches die
Patientenversorgung in
Deutschland nicht verbessern,
sondern erschweren werde.
Noch am vergangenen Mitt-

woch war die Reform der Not-
fallversorgung (NotfallG) im
Gesundheitsausschuss des
Bundestags Thema gewesen.
Wie es nun damit weitergeht,
ist unklar. Die Deutsche Ge-
sellschaft für Internistische In-
tensivmedizin und Notfallme-
dizin (DGIIN) warnt vor
schwerwiegenden Folgen für
Patienten sowie die Mitarbei-

tenden des Gesundheitswe-
sens, sollte die Notfallreform
scheitern. „Die Notaufnah-
men der Krankenhäuser äch-
zen seit Jahren unter Überlas-
tung und Fehlsteuerung, die
zulasten der Mitarbeitenden
geht und Patientinnen und Pa-
tienten gefährdet“, so Matthi-
as Kochanek, Präsident der
DGIIN. Die Anhörung des Ge-
setzentwurfs zur Reform der
Notfallversorgung, die am 6.
November stattgefunden hat,
habe gezeigt, dass bei unter-
schiedlichen Akteuren der
Notfallversorgung ein sehr
breiter Konsens für zahlreiche
Maßnahmen vorhanden sei.
„Die Politik muss dies nun un-
bedingt zum Anlass nehmen,
konstruktiv und parteiüber-
greifend zusammenzuarbei-
ten, und die Notfallreform
noch vor den Neuwahlen zum
Abschluss zu bringen“, mahn-
te auch Hans-Jörg Busch, Prä-
sident elect der DGIIN.

„Zulasten der Patientinnen
und Patienten“

Auch die Apotheker fordern
dringend die Stabilisierung
der Apotheken – sowohl
gegenüber der noch amtieren-
den, als auch gegenüber einer
neuen Bundesregierung. „Klar
ist, dass die wirtschaftliche
Schieflage der Apotheken ein
schnelles, politisches Handeln
erfordert. Mögliche Verzöge-
rungen, die sich aus der aktu-
ellen Regierungskrise ergeben,
könnten zu einer weiteren
Ausdünnung der Versorgung
zulasten der Patientinnen und
Patienten führen“, sagte Gab-
riele Regina Overwiening, Prä-
sidentin der Bundesvereini-
gung Deutscher Apotheker-
verbände (ABDA). Die geplan-
te Apothekenreform war aller-
dings hochumstritten. Nicht
nur die FDP hatte dem Apo-
thekenreformgesetz immer
wieder Steine in den Weg ge-
legt. Auch der ABDA hatte ins-
besondere das Konzept „Apo-
theken ohne Apotheker“ hef-
tig kritisiert.

Von Ute Strunk

Verfassungsschützerin warnt vor neuer Dynamik
Rechte, linke und islamische Extremisten wachsen in Hessen durch gemeinsamen Judenhass zusammen

WIESBADEN. Ein freudiger
Anlass sind sie nie, die Herbst-
gespräche des hessischen Ver-
fassungsschutzes. Unter
einem außergewöhnlichen
Stern stand es dennoch, das
diesjährige Treffen im Wiesba-
dener Landesmuseum am
Mittwoch. Denn den anwesen-
den Ministern und Geheim-
dienstlern, den Polizistinnen,
den US-Militärs und den Ver-
tretern der jüdischen Gemein-
den ist klar: Die Demokratie
wird von Extremisten ange-
griffen, die vor allem der Ju-
denhass vereint. Dass Antise-
mitismus in Teilen der Bevöl-
kerung grassiert, ist nicht neu.
Neu ist jedoch die massen-
taugliche Dynamik, mit der
eine neue Querfront laut Ver-
fassungsschutz agitiert. Neu
ist auch die systematische
Auswertung „Antisemitismus
als Querschnittsphänomen“,
mit der die Behörde dem Phä-
nomen nun begegnen will.
Jüdinnen und Juden fühlen

sich nicht mehr sicher in
Deutschland. Seit dem Terror-
angriff der Hamas auf Israel
im vergangenen Jahr und dem
darauf folgenden antisemiti-
schen Protestgeschehen in
Deutschland ist das latente
Gefühl des Bedrohtseins akut
geworden. Schnelle Lösungen,
da sind Beteiligte sich einig,
sind trotz staatlicher Repres-

sion und Bildungsprojekten
nicht in Sicht. Was also tun?
Ein Teil der Antwort ist die
Arbeit von Anika Schleinzer.
Die Leiterin der „Phänomen-
bereichsübergreifenden wis-
senschaftlichen Analysestelle
Antisemitismus und Fremden-
feindlichkeit“ des hessischen
Verfassungsschutzes hat das
pro-palästinensische Protest-
geschehen ausgewertet und
erstmals vorläufige Ergebnisse
vorgestellt.
Das Mobilisierungspotential

nach dem Hamas-Angriff sei
erschreckend gewesen, sagte
Verfassungsschützerin
Schleinze. „Noch am 7. Okto-
ber haben Menschen die An-
griffe auf Israel genutzt, um in
Deutschland Juden anzugrei-
fen.“ Es habe im Jahr 2023
fast dreimal so viele Angriffe
auf Jüdinnen und Juden gege-
ben wie im Vorjahr – oft im
Umfeld pro-palästinensischer
Demonstrationen. „Bei mehr
als einem Drittel dieser Veran-
staltungen haben extremisti-

sche Akteure mitorganisiert
oder mobilisiert“, so Schlein-
zer. Die Extremisten setzten
sich primär aus säkularen Pa-
lästinenserorganisationen,
deutschen und türkischen
Linksextremisten sowie Isla-
misten zusammen, Anschluss-
potential gebe es auch zu
Rechtsextremisten. Das ge-
meinsame Ziel sei Mobilisie-
rung durch Emotionalisie-
rung.
Die Entwicklung des Nahost-

konflikts habe konkrete Aus-

wirkungen auf das hiesige
Protestgeschehen gehabt, sag-
te Schleinzer. In einer zugehö-
rigen Studien-Zusammenfas-
sung, die der Verfassungs-
schutz dieser Zeitung zur Ver-
fügung gestellt hat, heißt es:
„Die Mobilisierung nach dem
7. Oktober 2023 ist beispiel-
los.“ Jeweils über 20 propaläs-
tinensische Demonstrationen
habe es in Hessen von Okto-
ber bis Dezember 2023 gege-
ben. Auf diesen Demonstratio-
nen sei der Terrorangriff über-
einstimmend als „legitimer
Widerstand“ gegen Israel be-
zeichnet worden. Direkt mit
Beginn der Bodenoffensive
habe es eine neue Erzählung
gegeben: Bei Israels Militärak-
tionen handele es sich um
einen vermeintlichen Genozid
– also absichtlichen Völker-
mord. Übereinstimmend habe
es zu diesem Zeitpunkt auf
den Demonstrationen keinen
Bezug mehr zum Hamas-An-
griff des 7. Oktobers gegeben.
„Die neue Allianz der Anti-

semiten verbindet sich über
eine gemeinsame Sprache“, so
Forscherin Anika Schleinzer.
Es gehe darum, den Staat Is-
rael sowie Jüdinnen und Ju-
den als das ultimative Böse
darzustellen, zu entmenschli-
chen und Gewalt zu rechtfer-
tigen. Dies zeige sich durch
Parolen auf Demonstrationen
und in Social-Media-Postings
von Organisationen, die der

Verfassungsschutz beobachte.
Auf Nachfrage, wie diese Er-
kenntnisse gegen Antisemitis-
mus helfen können, sagt
Schleinzer: „Ziel ist es, unsere
wissenschaftlichen Erkennt-
nisse für die Präventionsarbeit
zu nutzen und diesen Ent-
wicklungen auf allen Ebenen
entgegenzuwirken.“ Welche
Ebenen das sind, lässt sie of-
fen.

„Die Bedrohungen
sind immens“

In der hessischen Politik fällt
Schleinzers Forschung auf
fruchtbaden Boden. „Die Be-
drohungen sind immens.
Möglicherweise größer als je-
mals in der Geschichte der
BRD“, sagte Hessens Innenmi-
nister Roman Poseck (CDU) in
seiner Ansprache. Und auf
den Punkt brachte die War-
nungen Daniel Neumann, Vor-
sitzender des Landesverban-
des der Jüdischen Gemeinden
in Hessen: „Wir haben ein
Zeitfenster jüdischen Lebens
in Europa, das sich schließt“,
sagte er. Jetzt entscheide sich,
„ob die Koffer gepackt wer-
den“. Sollte es tatsächlich zu
jüdischer Massenauswande-
rungen kommen, so Neu-
mann, dann entsteht der größ-
te Verlust – nicht für die Ju-
den, sondern für Deutschland,
denn dann geht die Freiheit
verloren.“

Von Aaron Niemeyer

Ziel der Krankenhausreform war es, unnötige Klinikschließungen zu vermeiden und flächendeckend eine qualitativ hochwertige Ver-
sorgung anzubieten. Foto: dpa

Forscherin Anika Schleinzer leitet die Analysestelle für Antisemitismus und Fremdenfeindlichkeit
des hessischen Verfassungsschutzes. Foto: Aaron Niemeyer
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Viele stecken im Job in Abwärtsspirale
Studie zu Fachkräftemangel: Einfluss der verbleibenden Beschäftigten auf eigene Arbeitsgestaltung sinkt

BERLIN. Für Arbeitsminister
Hubertus Heil (SPD) und seinen
Wirtschaftskollegen Robert Ha-
beck (Grüne) hat der Kampf
gegen den Fachkräftemangel in
Deutschland hohe Priorität. Das
haben die beiden in der Regie-
rung verbliebenen Minister oft
genug deutlich gemacht. Auch
betroffene Unternehmen lassen
sich oft einiges einfallen, um die
Lücken in ihren Belegschaften
zu schließen. Doch wie wirken
sich Engpässe im Kollegenkreis
auf die Beschäftigten in den Be-
trieben aus?

Wo sind die Engpässe am größten?
Laut einer neuen Erhebung

aus der Studienreihe „DGB-In-
dex Gute Arbeit“ liegt der Anteil
der in sehr hohem oder hohem
Maß Betroffenen bei Lehrkräf-
ten, Beschäftigten in der Alten-
und Krankenpflege, Fahrzeug-
führerinnen und -führern sowie
Erzieherinnen und Erziehern
zwischen 60 und 70 Prozent.
Insgesamt berichten 46 Prozent
aller Beschäftigten von Personal-
mangel. Die entsprechenden
Probleme gibt es übrigens nicht
nur in Arbeitsbereichen bei typi-
schen Engpassberufen, sondern
– in etwas geringerem Umfang
– auch zum Beispiel in einem
sehr verantwortungsvollen Be-
reich wie der Organisation in
einem Unternehmen (37 Pro-
zent).

Was sind die typischen Folgen von
Personalmangel?
Natürlich sind Engpässe ein

Problem für Unternehmen. Aber
– so der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) – auch für
die Beschäftigten sind die Aus-
wirkungen oft verheerend. Die

Studie stellt fest: „Der Druck auf
die verbliebenen Beschäftigten
wird erhöht.“ So zumindest be-
richten es viele Betroffene. Drei
Viertel (76 Prozent) der Befrag-
ten, die über großen Personal-
mangel in ihrem Arbeitsbereich
berichten, müssen wegen des
fehlenden Personals zusätzliche
Aufgaben übernehmen. 60 Pro-
zent berichten über erhöhtes
Arbeitstempo zumAusgleich der
Folgen des Personalmangels –
mit allen möglichen Folgen für
die Gesundheit.

Was ist bei den Betroffenen noch
typisch?
Der Einfluss der Beschäftigten

auf die eigene Arbeitsgestaltung
sinkt. Jeweils 57 Prozent geben
an, dass sie aufgrund des Perso-
nalmangels Überstunden ma-
chen beziehungsweise ihre
Arbeitszeiten an die betriebli-
chen Erfordernisse anpassen
müssen. Für 30 Prozent führt der
Personalmangel laut der Erhe-
bung dazu, dass sie Aufgaben
übernehmen müssen, für die sie
nicht qualifiziert sind. Der Ge-

werkschaftsbund warnt vor Aus-
wirkungen auf die Qualität der
Leistungen für betroffene Schü-
ler, Patienten oder Fahrgäste et-
wa von Bussen.

Ist bei den Betroffenen wenigstens
Land in Sicht?
Meist nicht – im Gegenteil. Von

den Beschäftigten, die in (sehr)
hohem Maß von Personalman-
gel betroffen sind, berichten 72
Prozent, dass aufgrund dieser Si-
tuation weitere Kollegen den
Arbeitsbereich verlassen hätten.

Bei 39 Prozent der Betroffenen
war dies in hohemMaß der Fall,
so der DGB. „Personalmangel
und die damit verbundenen Ver-
schlechterungen der Arbeitsbe-
dingungen können eine Ab-
wärtsspirale in Gang setzen“,
schlussfolgern die Studienauto-
ren. „Je länger der Personalman-
gel andauert, desto häufigerwird
davon berichtet, dass Kollegen
den Arbeitsbereich verlassen.“

Würden Sie Ihren Job weiteremp-
fehlen?
Auch das wurden die Studien-

teilnehmenden gefragt. Sind die
Arbeitsbedingungen in Ord-
nung, würden laut der Erhebung
96 Prozent eine Empfehlung
ihres Arbeitgebers gegenüber
einem Freund oder einer Freun-
din aussprechen. Wenig überra-
schend: „Je schlechter die
Arbeitsqualität ist, desto seltener
ist das der Fall“, so der DGB. Bei
schlechten Arbeitsbedingungen
würden gut drei Viertel der Be-
fragten davon abraten, bei die-
sem Arbeitgeber zu arbeiten.

Kann man der Lage auch etwas
Positives abgewinnen?
Schon. Yasmin Fahimi, die

DGB-Vorsitzende, meint: „Der
Bedarf an Fachkräften rückt die-
jenigen Personengruppen stär-
ker in den Fokus, die amArbeits-
markt bislang benachteiligt sind:
Frauen in Teilzeitbeschäftigung,
Beschäftigte mit Migrationshin-
tergrund, Menschen mit Behin-
derungen, Geringqualifizierte
und ältere Beschäftigte.“

Wie wurde die Studie überhaupt
erstellt?
Die Qualität der Arbeitsbedin-

gungen wurde anhand von 42
Fragen zur konkreten Arbeitssi-
tuation ermittelt.

Von Basil Wegener

SMA Solar
streicht Stellen
NIESTETAL (dpa). Der schwä-

chelnde Solartechnikhersteller
SMA Solar will bis Ende 2025
weltweit rund 1100 Jobs und
damit jede vierte Vollzeitstelle
streichen. Zwei Drittel des ge-
planten Personalabbaus betref-
fen den Unternehmenssitz
Niestetal im Landkreis Kassel,
wie SMA Solar mitteilte. Insge-
samt könnten dort gut 700 Stel-
len wegfallen. Der anvisierte
Personalabbau müsse noch mit
den Arbeitnehmervertretern
abgestimmt werden, hieß es.
Das Unternehmen produziert
unter anderem Wechselrichter
für Photovoltaikanlagen.
Das Sparprogrammmit einem

Volumen von 150 bis 200 Mil-
lionen Euro hatte SMA Solar im
September angekündigt. Hin-
tergrund sind Probleme im Ge-
schäft mit privaten und ge-
werblichen Solaranlagen. In
den ersten neun Monaten 2024
sank der Umsatz verglichen mit
dem Vorjahreszeitraum um
über ein Fünftel auf knapp 1,1
Milliarden Euro.

Regenwaldschutz
kommt später

BRÜSSEL (dpa). Eine Mehrheit
des Europaparlaments hat sich
für eine Verschiebung eines
neuen Gesetzes zum Schutz
des Regenwalds ausgespro-
chen. Zudem fordern die Abge-
ordneten weitere Änderungen
an dem Vorhaben, das eigent-
lich schon beschlossen war.
Unter anderem soll eine Kate-
gorie von sogenannten Nicht-
Risiko-Ländern eingeführt wer-
den; für Produkte aus diesen
Ländern dann deutlich weni-
ger strenge Regeln gelten. Um-
weltschützer sehen darin ein
Schlupfloch, das umweltschäd-
liche Abholzung ermöglicht.

Der Arbeitsdruck steigt: Depressionen und Burn-out sind Hauptursachen von Krankschreibungen
und von Berufsunfähigkeit. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX G 26474,41 (+0,89%)

Div. 14.11. 13.11.
Aixtron NA 0,40 13,88 13,74
Aroundtown (LU) - 2,79 2,74
Aurubis 1,40 77,00 77,20
Bechtle 0,70 33,16 32,34
Befesa (LU) 0,73 19,19 19,51
Bilfinger 1,80 46,15 45,35
Carl Zeiss Meditec 1,10 58,75 57,65
CTS Eventim 1,43 93,85 90,20
Delivery Hero - 38,82 38,91
Evonik Industries 1,17 17,79 17,57
Fraport - 49,60 48,72
freenet NA 1,77 28,32 28,08
Fresenius M. C. St. 1,19 40,93 40,01
Fuchs Vz. 1,11 44,66 44,56
GEA Group 1,00 45,60 45,60
Gerresheimer 1,25 75,20 74,15
Hella 0,71 87,00 88,20
HelloFresh - 11,30 11,65
Hensoldt 0,40 33,50 34,72
Hochtief 4,40 114,10 113,30
Hugo Boss NA 1,35 40,53 39,74
Hypoport SE - 221,20 220,60
Jenoptik 0,35 21,82 20,82
Jungheinrich Vz. 0,75 25,10 25,34
K+S NA 0,70 10,93 10,87
Kion Group 0,70 35,14 35,06
Knorr-Bremse 1,64 73,75 71,55
Krones 2,20 117,20 116,40
Lanxess 0,10 22,95 22,58
LEG Immobilien 2,45 85,18 84,48
Lufthansa vNA 0,30 6,24 6,16
Nemetschek 0,48 101,40 102,60
Nordex - 11,45 11,51
Puma 0,82 46,36 46,48
Rational 13,50 889,50 889,50
Redcare Pharmacy (NL) - 155,20 162,90
RTL Group (LU) 2,75 23,85 24,15
Schott Pharma 0,15 27,96 27,66
Scout24 NA 1,20 84,70 83,25
Siltronic NA 1,20 52,20 51,90
Stabilus S.A 1,75 35,85 35,30
Ströer & Co. 1,85 48,42 49,20
TAG Immobilien - 15,15 15,05
Talanx NA 2,35 78,00 73,05
TeamViewer SE - 11,82 11,69
thyssenkrupp 0,15 3,30 3,27
Traton 1,50 30,40 30,70
TUI - 7,62 7,55
United Internet NA 0,50 15,80 15,75
Wacker Chemie 3,00 73,80 72,28

SDAX G 13376,49 (+1,09%)
Div. 14.11. 13.11.

1&1 0,05 11,76 11,80
adesso 0,70 80,90 66,80
Adtran Hold. (US) 0,09 7,63 7,70
Adtran Networks 0,52 19,70 19,68
AlzChem Group 1,20 58,20 55,20
Amadeus Fire 5,00 80,30 84,50
Atoss Software 1,69 120,00 120,20
Auto1 Group - 10,15 9,99
Borussia Dortmund - 3,23 3,10
Cancom 1,00 23,88 23,90
Ceconomy St. - 2,99 2,97
CeWe Stiftung 2,60 102,20 99,70
CompuGroup Med. 1,00 14,28 14,47
Dermapharm Holding 0,88 34,00 31,30
Deutsche Beteiligung 1,00 23,00 22,40
Deutz 0,17 4,01 3,97
Douglas - 18,90 18,90
Drägerwerk Vz. 1,80 44,05 43,90
Dt. EuroShop NA 2,60 19,76 19,42
Dt. Pfandbriefbank - 5,22 5,17
Dt.Wohnen Inh. 0,04 23,35 23,10
Dürr 0,70 22,44 22,22
DWS Group 6,10 40,06 39,74
Eckert & Ziegler SE 0,05 40,22 39,58
Elmos Semicond. 0,85 67,70 63,60
Encavis - 17,06 16,91
Energiekontor 1,20 43,70 41,10
Evotec - 8,63 8,57
Fielmann Grp. 1,00 41,20 40,75
flatexDEGIRO 0,04 13,76 13,67
GFT Technologies 0,50 20,65 19,62
Grand City Prop. (LU) - 12,06 12,08
Grenke NA 0,47 16,20 16,70

Hamborner Reit 0,48 6,42 6,39
Heidelberger Druck. - 0,96 0,94
Hornbach Hold. 2,40 79,60 78,70
Indus Holding 1,20 20,60 20,80
Ionos Group - 23,15 23,20
Jost Werke 1,50 42,70 42,00
Klöckner & Co. NA 0,20 4,53 4,41
Kontron (AT) 0,50 17,61 17,15
KSB Vz. 26,26 608,00 606,00
KWS Saat 0,90 59,50 58,50
Medios - 14,68 14,88
Metro St. 0,55 4,38 4,35
MLP 0,30 5,99 5,95
Mutares 2,25 21,55 21,65
Nagarro - 91,30 90,00
Norma Group NA 0,45 12,16 12,04
Patrizia 0,34 7,24 7,15
PNE NA 0,08 11,02 10,98
ProSiebenSat.1 0,05 4,80 4,65
PVA TePla - 12,15 12,04
RENK Group 0,30 18,74 19,96
SAF Holland 0,85 13,52 13,70
Salzgitter 0,45 17,83 17,43
Schaeffler Inh. 0,44 4,30 4,17
SFC Energy - 17,50 16,46
SGL Carbon - 4,45 4,40
Sixt St. 3,90 74,90 70,65
SMA Solar Techn. 0,50 11,93 13,82
Sto & Co. Vz 5,00 120,00 119,60
Stratec 0,55 29,15 30,85
Südzucker 0,90 11,07 11,04
Süss MicroTec NA 0,20 54,40 52,10
Takkt 1,00 8,59 8,49
thyssenkr. nucera - 8,58 8,31
Verbio 0,20 12,36 11,86
Vossloh 1,05 40,85 41,75
Wacker Neuson NA 1,15 12,96 13,58

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 14.11. 13.11.

About You Hold. - 3,06 3,06
Aumann 0,20 10,04 10,04
BayWa vNA - 8,42 8,43
BB Biotech NA (CH) 2,00 40,70 41,85
BMWVz. 6,02 63,50 62,50
Fuchs St. 1,10 34,25 34,15
Hapag-Lloyd NA 9,25 168,00 155,50
Henkel & Co. 1,83 70,65 70,25
Homag Group 1,01 38,00 37,80
JDC Group - 23,60 21,90
Leifheit 1,05 16,10 16,30
Medigene NA - 1,64 1,60
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,00 153,60
Sartorius St. 0,73 184,60 182,40
Volkswagen St. 9,00 86,35 85,45
Wüstenr. &Württ. 0,65 11,94 12,06

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 14.11. 13.11.

3U Holding 0,05 1,59 1,58
BioNTech - 106,00 107,20
Brain Biotech - 2,86 2,69
CeoTronics 0,15 5,15 5,60
Datron 0,20 7,85 7,85
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 7,62 7,72
KSB St. 26,00 655,00 660,00
Mainz Biomed (NL) - 0,21 0,25
MAX21 konv. - 1,88 1,95
MVV Energie NA 1,45 29,80 29,80
Schwälbchen 0,80 43,00 43,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 79,00 78,00
Simona 1,85 57,00 57,00

EURO STOXX 50 G 4833,53 (+1,97%)
Div. 14.11. 13.11.

AB Inbev (BE) 0,82 53,78 52,66
Adyen (NL) - 1270,20 1252,00
Ahold Delhaize (NL) 0,50 32,03 32,07
Air Liquide (FR) 2,91 162,26 160,72
ASML Hold. (NL) 1,52 664,90 631,00
AXA (FR) 1,98 33,66 33,11
Banco Santander (ES) 0,10 4,50 4,40
BBVA (ES) 0,29 8,80 8,85
BNP Paribas (FR) 4,60 59,36 59,00
Danone (FR) 2,10 64,80 64,36
Enel (IT) 0,22 6,79 6,65
Eni (IT) 0,25 13,96 13,71

EssilorLuxottica (FR) 3,95 229,60 225,10
Ferrari (NL) 2,44 417,80 416,70
Hermes Internat. (FR) 21,52 2038,00 2003,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,33 13,24
Inditex (ES) 0,77 50,86 50,40
ING Groep (NL) 0,35 14,72 14,58
Intesa Sanpaolo (IT) 0,15 3,91 3,84
Kering (FR) 9,50 221,20 212,00
L’Oréal (FR) 6,75 329,90 326,10
LVMH (FR) 7,50 585,00 573,00
Nokia (FI) 0,03 4,24 4,19
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,63 10,57
Pernod Ricard (FR) 2,35 110,70 110,65
Prosus (NL) 0,10 37,90 37,73
Safran (FR) 2,20 217,90 218,10
Sanofi S.A. (FR) 3,76 94,03 93,50
Schneider Electr. (FR) 3,50 245,65 241,50
St. Gobain (FR) 2,10 89,52 87,04
Stellantis (NL) 1,55 12,76 12,36

Amundi TopWorld x 275,25 275,25
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 177,80 177,99
BNP PAM Euro MM* x 218,13 218,12
Commerz hausInvest 0,71 43,86 43,85
DekaAriDeka CF 1,36 89,99 89,57
Deka Digit Kommunik TF 1,50 115,30 114,38
Deka Euro Potential CF 2,60 156,72 156,70
Deka EuropaSelect CF 1,55 101,61 100,84
Deka Fonds CF 1,97 130,75 130,11
Deka Immo b Europa 1,10 48,27 48,26
Deka Immo b Global 1,20 55,44 55,44
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 379,14 376,50
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 67,53 67,80
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 58,79 58,95
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,17 38,31
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 75,97 76,18
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,19 40,30
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 41,61 41,75
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 451,20 450,46
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 416,81 416,13
Deka MegaTrends CF 2,03 160,65 159,57
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 97,27 96,70
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 143,35 142,52
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,51 39,52
Deka PrivatVorsorge AS x 95,10 94,61
Deka RenditDeka 0,36 22,29 22,25
Deka Spezial CF 8,93 692,62 688,53
Deka Technologie CF 1,19 100,07 99,51
Deka Varioinvest TF 1,13 65,79 65,74
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chance 0,99 69,76 70,06
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 46,48 46,65
DJE-Div&Sub P x 586,98 584,02
DWSAkkumula x 2157,6 2145,5
DWSAkt.Strat.D x 500,61 494,15
DWSArtif Intel ND 0,05 459,43 460,29
DWS Cpt DJE Gl Akt x 502,98 499,31
DWS D.Akt.O x 543,67 536,34
DWS Deutschland x 271,12 268,03
DWS Dt Float R.Nts LC x 89,96 89,93
DWS ESG EurBd(M)LC x 1855,7 1853,9
DWS Europ. Opp LD 4,08 448,01 447,14
DWS Eurorenta 0,36 48,02 48,00
DWS Eurovesta 0,53 168,53 166,16
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 31,82 31,81
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,16 37,16
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,23 47,23
DWS Glbl Growth 0,15 251,97 249,86
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 38,62 38,63
DWS Heal. C TypO x 367,52 370,61
DWS Qi LowVol Europe NC x 361,30 359,21
DWS S.A CROCI US LC* x 600,50 604,67
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 223,15 220,17
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 137,06 137,53
DWS TopAsien x 227,10 227,55
DWS Top Dividen LD 4,60 143,82 142,69
DWS Top Europe 2,74 196,69 194,55
DWS Top Prtf Off x 94,65 94,25
DWS TopWorld 0,58 196,67 195,61
DWS US Growth 0,05 570,31 565,69
DWSVermbf.I LD 0,30 316,18 314,25
DWSVermbf.R LD 0,24 15,82 15,81
DWSVors.AS(Dyn.) x 171,90 170,92
DWSVors.AS(Flex) x 167,42 166,48
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,80 27,97
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 23,11 23,12
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 77,02 77,08
Hansainvest HANSAcentro x 86,67 87,16
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,26 21,28
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 154,94 156,67
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 72,29 71,47
LBBWAMMulti Global R* 1,62 102,30 102,52
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,86 29,89
MEAG EuroBalance* 0,99 67,14 67,17
MEAG EuroInvest A* 2,95 102,35 102,42
MEAG ProInvest* 3,50 223,11 223,18
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 346,01 348,73
Metzler Ir European Growth A* 1,08 251,66 251,54
ODDO BHF Sus G Eq* 2,22 240,58 241,60
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,51 44,58
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,86 44,93
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 64,31 64,41
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 36,35 36,36
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 67,96 68,06
Union Lux UniOpti4* 1,70 99,28 99,28
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 507,79 507,78
Union MultiStratGloUnion* 1,31 89,82 89,88
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 135,98 136,09
Union Profi-Balance* 1,25 88,93 88,99
Union UniDeutschl. XS* x 157,05 156,20

Union UniEuroAktien* 1,39 89,91 90,07
Union UniEuroRenta* 0,38 59,90 59,94
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 278,21 278,38
Union UniFonds* 0,88 60,45 59,95
Union UniGlobal* 6,45 455,39 454,73
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 384,30 383,65
Union UniGlobal-net-* 3,50 271,99 271,58
Union UniKlassikMix* x 115,15 115,10
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 252,15 250,38
Union UniRak* 2,61 160,32 160,15
Union UniRak-net-* 1,36 85,46 85,37
Union UniStrat:Ausgew.* x 79,02 79,13
Union UniStrat: Konserv.* x 74,15 74,29
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,93 95,92
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,45 54,45
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 48,13 48,14
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 124,04 124,24
Westinv . InterSel. 1,00 48,11 48,11

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 76415,00 79871,00
10 g Goldbarren 752,50 831,00
Feinsilber (kg) 881,50 1224,87
1 oz Platinbarren 831,00 1162,04
1 oz Britannia 2353,00 2515,00
1/2 oz Maple Leaf 1176,50 1328,80
1/4 oz Maple Leaf 588,00 683,20
1/10 oz Maple Leaf 235,00 280,80
1 oz Krügerrand 2353,00 2515,00
ACI Kupfernotierung 14.11. 13.11.
€/100kg, cunova.com 980,00 992,21

ÖLPREISE
Rohöl 14.11. 13.11.
ÖL (Brent) $/Brl 72,34 72,03
Heizöl (2501-3500l) 13.11. 6.11.
Frankfurt, €/100l 99,96-98,06 104,64-98,65

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 14.11.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8316
Dänische Kronen (DKK) 7,4593
Japanische Yen (JPY) 164,2400
Norwegische Kronen (NOK) 11,7590
Polnischer Zloty (PLN) 4,3383
Schwedische Kronen (SEK) 11,6030
Schweizer Franken (CHF) 0,9369
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,3136
Tschechische Kronen (CZK) 25,3050
Türkische Lira (TRY) 36,1969
US-Dollar (USD) 1,0533

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 14.11. 13.11.
0,00 BO S.181 20/25 2,764 98,93 98,92
0,00 BO S.182 20/25 2,299 97,99 97,94
0,00 BO Grüne 20/25 2,299 97,99 97,92
0,00 BO S.183 21/26 2,145 97,09 97,03
0,00 BO S.184 21/26 2,07 96,20 96,14
0,00 BO S.185 22/27 2,05 95,23 95,16
1,30 BO S.186 22/27 2,026 97,97 97,89
1,30 BO Grüne 22/27 2,02 97,99 97,89
Dt. Rentenindex 125,73 125,64
Umlaufrendite 2,32 2,31

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 57,25 56,84
UniCredit (IT) 1,80 41,68 40,73
Vinci (FR) 1,05 100,05 98,70
Wolters Kluwer (NL) 0,83 158,20 159,15

DOW JONES g 43790,79 (–0,38%)
Div. 14.11. 13.11.

3M (US) 0,70 125,56 124,14
Amazon.com (US) - 201,20 203,00
American Express (US) 0,70 273,45 273,30
Amgen (US) 2,25 276,35 291,30
Apple Inc. (US) 0,25 216,70 213,80
Boeing (US) - 130,00 133,04
Caterpillar (US) 1,41 366,50 364,50
Chevron Corp. (US) 1,63 152,76 150,28
Cisco Systems (US) 0,40 55,00 55,98
Coca-Cola (US) 0,49 59,50 59,69
Disney Co. (US) 0,45 103,68 96,57
Goldman Sachs (US) 3,00 564,00 569,00

Home Depot (US) 2,25 385,60 387,85
Honeywell (US) 1,08 220,75 220,65
IBM (US) 1,67 195,64 199,64
Johnson&Johnson (US) 1,24 143,62 144,08
JP Morgan Chase (US) 1,25 229,20 229,55
McDonald’s (US) 1,67 283,00 281,20
Merck & Co. (US) 0,77 93,10 93,40
Microsoft (US) 0,75 402,60 402,60
Nike (US) 0,37 72,59 72,51
Nvidia (US) 0,01 139,46 138,46
Procter & Gamble (US) 1,01 158,96 157,66
Salesforce Inc. (US) 0,40 316,75 325,10
Sherwin Williams (US) 0,72 366,05 363,05
Travelers Comp. (US) 1,05 242,00 241,70
UnitedHealth (US) 2,10 571,90 576,00
Verizon (US) 0,68 39,23 38,60
VISA Inc. (US) 0,59 292,95 292,85
Walmart Inc. (US) 0,21 80,86 81,05

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 14.11. 13.11.
ABB NA (CH) 0,87 50,24 49,71
Abbott Lab (US) 0,55 109,10 110,08
AbbVie Inc (US) 1,55 160,28 161,70
Alphabet Inc. A (US) 0,20 165,92 169,80
Altria Group (US) 1,02 52,60 52,46
BP PLC (GB) 0,08 4,56 4,51
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,14 15,19
Exxon Mobil (US) 0,99 114,46 115,00
Ford Motor (US) 0,15 10,71 10,41
GE Aerospace (US) 0,28 168,00 174,50
General Motors (US) 0,12 54,41 54,13
Generali (IT) - 25,52 25,59
Kone Corp. (FI) 1,75 49,40 48,79
Meta Platforms (US) 0,50 545,20 551,20
Nestlé NA (CH) 3,00 78,74 77,72
Novartis NA (CH) 3,30 92,73 91,95
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 101,50 102,36
Nvidia (US) 0,01 139,46 138,46
Oracle (US) 0,40 177,72 179,38
Pepsico (US) 1,36 156,32 155,50
Pfizer (US) 0,42 25,10 25,33
RTX Corp. (US) 0,63 115,02 117,40
Shell (GB) - 31,05 30,66
Sony (JP) 10,00 17,56 17,51
Starbucks Corp. (US) 0,57 94,13 93,95
Tesla (US) - 297,00 311,75
Vodafone (GB) 0,04 0,84 0,83
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 74,06 72,70

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 14.11. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 147,20 146,70
AGI Adiverba A 3,05 244,83 243,65
AGI All Stratfds Ba A 1,55 110,44 110,12
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 110,99 111,07
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 102,46 102,06
AGI Concentra A 2,16 143,10 142,61
AGI CONVEST 21 VL 1,35 105,83 105,24
AGI Eur Renten AE 0,96 50,97 50,96
AGI Euro BondA 0,18 10,63 10,62
AGI Europazins A 0,79 49,63 49,61
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 167,50 167,10
AGI F Alz EurpValA 2,60 136,38 136,10
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,81 90,53
AGI Fondak A 3,20 202,15 202,16
AGI Fondis 1,93 151,34 150,51
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,97 47,96
AGI Industria A 2,29 144,54 143,61
AGI Interglobal A 7,88 521,83 517,39
AGI InternRent A 0,68 43,01 42,83
AGI Kapital Plus A 1,07 66,58 66,48
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 99,17 98,64
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 928,36 929,06
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,39 48,36
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 266,49 267,81
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 164,42 163,40
AGI Rentenfonds A 1,21 74,78 74,75
AGI Rohstofffonds A 1,40 79,74 80,87
AGI Thesaurus AT x 1173,9 1170,0
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 209,04 207,39
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 227,78 227,12
AGI Verm. Europa A 1,57 51,09 50,98
AGIWachstum Eurol A 2,11 133,21 132,86
AGIWachstum EuropaA 2,71 166,18 165,44
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 169,07 169,07
Amundi Pio Global Eq A€* x 192,45 193,24

Stand: 19:50 Uhr

Sehr fest hat sich der deut-
sche Aktienmarkt am Donnerstag aus dem
Handel verabschiedet. Dank starker Zahlen
und entsprechender Kursgewinne von In-
dexschwergewichten wie Siemens und
Deutsche Telekom ging es für den DAX um
1,3 Prozent auf 19.264 Zähler nach oben.
Unterstützend wirkte daneben die intakte
Zinssenkungsfantasie. Denn in Europas
Wirtschaft sieht es weiter düster aus, dass

es an weiteren Zinssenkungen kaum Zwei-
fel gibt. Passend dazu ging die Industrie-
produktion in der Eurozone im September
um 2,8 Prozent zum Vorjahr zurück. Sie-
mens sprangen um 4,9 Prozent nach oben
auf ein Allzeithoch. Die Quartalszahlen fielen
sowohl auf der Umsatz- wie auch auf der Er-
gebnisseite besser aus als gedacht. Deut-
sche Telekom gewannen 3,3 Prozent, eben-
falls nach übertroffenen Marktschätzungen.

Fest – Siemens und Telekom ziehen DAX nach oben
(Dow Jones) -

DAX G 19263,70 (+1,37%) ÖL (BRENT) $/BRL G 72,34 (+0,43%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 14.11. 13.11. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 218,20 216,90 +0,60 WW 62,0 243,9 ___P_______ 160,2
Airbus ° 2,80 2,0 138,84 138,42 +0,30 WW 26,0 172,8 _______P___ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,8 285,30 284,60 +0,25 WW 11,6 304,3 __P________ 226,4
BASF NA ° 3,40 8,0 42,48 42,22 +0,63 WW 12,3 54,93 ________P__ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,5 20,50 20,15 +1,76 WWWWW 10,8 41,59 __________P 19,40
Beiersdorf 1,00 0,8 123,90 123,80 +0,08 W 28,2 147,8 _________P_ 122,5
BMW St. ° 6,00 8,9 67,64 65,96 +2,55 WWWWWW 4,8 115,4 __________P 65,26
Brenntag NA 2,10 3,6 58,06 57,78 +0,48 WW 12,3 87,12 _________P_ 54,88
Commerzbank 0,35 2,2 15,81 15,69 +0,77 WWW 8,5 16,97 __P________ 10,15
Continental 2,20 3,6 61,38 60,26 +1,86 WWWWW 9,9 78,40 ______P____ 51,02
Covestro - - 57,10 57,16 W –0,101142,0 58,50 _P_________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,2 36,66 36,34 +0,88 WWW 8,5 47,64 ______P____ 29,00
Dt. Bank NA 0,45 2,8 15,91 15,58 +2,11 WWWWW 10,6 17,01 __P________ 10,90
Dt. Börse NA ° 3,80 1,8 211,30 208,20 +1,49 WWWW 20,4 221,3 __P________ 166,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,3 35,11 34,39 +2,09 WWWWW 12,3 47,03 _________P_ 34,04
Dt. Telekom ° 0,77 2,7 28,77 27,85 +3,30 WWWWWWWW 15,7 29,11 P__________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,5 11,77 11,73 +0,38 WW 10,7 13,82 _________P_ 11,49
Fresenius - - 32,77 32,81 W –0,12 17,3 36,24 ___P_______ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 3,0 241,10 241,50 W –0,17 12,5 265,6 ____P______ 205,0
Heidelb. Mat. 3,00 2,5 118,80 118,55 +0,21 W 10,7 122,0 _P_________ 70,84
Henkel Vz. 1,85 2,3 78,80 78,08 +0,92 WWW 14,8 85,74 ____P______ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,1 30,77 29,40 +4,64 WWWWWWWWWW 16,2 39,35 _______P___ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 10,1 52,47 51,44 +2,00 WWWWW 4,5 77,45 _________P_ 50,75
Merck 2,20 1,5 146,45 151,55 WWWWWWWW –3,37 16,4 177,0 _______P___ 134,3
MTU Aero 2,00 0,6 312,90 310,20 +0,87 WWW 24,1 327,2 _P_________ 173,6
Münch. R. vNA ° 15,00 3,2 472,10 468,40 +0,79 WWW 10,2 512,8 ___P_______ 373,7
Porsche AG Vz. 2,31 3,7 63,20 62,54 +1,06 WWW 14,0 96,56 _________P_ 60,82
Porsche Vz. 2,56 7,3 35,02 34,39 +1,83 WWWWW 2,3 52,32 _________P_ 33,83
Qiagen - - 40,18 40,21 W –0,06 18,7 43,40 _____P_____ 36,59
Rheinmetall 5,70 1,0 566,40 572,80 WWW –1,12 26,0 580,6 P__________ 272,5
RWE St. 1,00 3,1 31,75 31,97 WW –0,69 11,5 42,33 _______P___ 28,15
SAP ° 2,20 1,0 221,05 219,45 +0,73 WW 49,6 224,6 P__________ 134,4
Sartorius Vz. 0,74 0,3 228,30 226,70 +0,71 WW 55,4 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 46,21 46,33 WW –0,26 - 47,31 P__________ 10,16
Siem.Health. 0,95 1,9 50,18 49,83 +0,70 WW 22,7 58,14 _______P___ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,5 188,20 179,40 +4,91 WWWWWWWWWWW 18,0 195,5 _P_________ 146,2
Symrise 1,10 1,1 104,35 104,20 +0,14 W 32,1 125,0 ______P____ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,0 29,55 29,20 +1,20 WWW 14,8 33,93 ____P______ 23,74
VW Vz. ° 9,06 10,9 83,32 81,86 +1,78 WWWWW 3,0 128,6 _________P_ 80,58
Zalando - - 27,35 27,51 WW –0,58 32,6 30,82 __P________ 15,95

HANAU/NASHIK (dpa). Die
Heraeus-Tochter Revalyu mit
Sitz in Unterfranken baut ihr
Geschäft mit dem Recycling
von Plastikflaschen aus. Am
Standort im indischen Nashik
werden dazu 100 Millionen
Dollar (aktuell 94,08 Mio.
Euro) in ein neues Werk in-
vestiert, wie Heraeus mitteil-
te. Die erste Anlage des neu-
en Werkes mit einer Produk-
tionskapazität von täglich
120 Tonnen werde nun in Be-
trieb genommen. In einem
Jahr solle an dem Standort
eine weitere Anlage mit der-
selben Kapazität in Betrieb
gehen. Zusammen mit dem
bestehenden Werk soll dann
in Nashik die nach Angaben
des Unternehmens weltweit
größte chemische Recycling-
anlage für PET-Kunststoffe
mit einer Gesamtkapazität
von 280 Tonnen pro Tag ent-
stehen. Das entspreche einer
Menge von 35 Millionen ge-
brauchter Plastikflaschen.

Verfahren verbraucht
weniger Energie

Revalyu setzt chemisches
Recycling ein. Das PET wer-
de dabei nicht nur gewa-
schen und klein gehäckselt,
sondern auf chemisch-mole-
kularer Ebene zu einem Ma-
terial verwandelt, das saube-
rer sei, wesentlich weniger
Energie verbrauche und nä-
her am Ausgangsstoff liege.
Revalyu mit Sitz in Kleinost-

heim gehört mehrheitlich
dem Hanauer Industriekon-
zern Heraeus. Das Familien-
unternehmen und seine
Töchter sind weltweit in den
Bereichen Metalle, Recycling,
Gesundheit, Halbleiter und
Elektronik tätig.

Heraeus-Tochter
investiert in

Recycling-Anlage
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Daher ist es ganz selbstverständlich, dass
es mein Ziel sein wird, sobald Ann-Katrin
Berger weg ist, auch die neue Nummer
eins Deutschlands zu werden.

Stina Johannes, Torhüterin von Eintracht Frankfurt, über ihr Ziel,
Berger als Fußball-Nationaltorhüterin abzulösen

TOP & FLOP

Krawietz/Pütz Länderspiel-Absagen

Von ihrer starken Leistung
beim Saisonfinale sind die Ten-
nis-Doppelspieler Kevin Kra-
wietz (32) und Tim Pütz (36)
selbst überrascht. „Das ist ein-
fach nicht die Normalform
mehr, wenn man das Jahr be-
trachtet“, sagte Pütz nach der
nächsten glänzenden Partie.
Mit zwei Siegen in den ersten
beiden Gruppenspielen stehen
Krawietz/Pütz bei ihrem ersten
gemeinsamen Auftritt bei den
ATP Finals vorzeitig als Halbfi-
nalisten fest – als erstes deut-
sches Doppel-Team in der 55-
jährigen Turniergeschichte. Am
Freitag (11.30 Uhr/Sky) steht
das abschließende Gruppen-
spiel an, bevor es am Samstag
um den Finaleinzug geht.

Englands Auswahlkapitän Harry
Kane ärgert sich vor den letzten
beiden Nations-League-Spielen
über die Absageflut von Team-
kollegen. „Es ist eine Schande
diese Woche. Ich mag das nicht,
wenn ich ganz ehrlich bin“, sag-
te der Rekordtorschütze im Inter-
view mit ITV Sport. Zwar kom-
me die Länderspiel-Periode in
einer „schwierigen“ Saisonpha-
se: „Aber ich denke, England
kommt vor allem anderen. Eng-
land kommt vor dem Verein“,
meinte der Stürmer des FC Bay-
ern. In den letzten Spielen, be-
vor Thomas Tuchel ab Januar
die Three Lions als National-
coach übernimmt, haben insge-
samt schon neun Spieler aus ver-
schiedenen Gründen abgesagt.

+ -

STENOGRAMM

Hugo Ekitiké: Der französische
U21-Nationalspieler ist verletzt
vorzeitig zu Eintracht Frankfurt
zurückgekehrt. Der Fußball-
Bundesligist teilte mit, dass sich
der Stürmer eine Kniegelenk-
stauchung samt einer Innen-
banddehnung zugezogen habe.
Ein längerer Ausfall droht offen-
bar nicht, laut Eintracht kehrt
der 22-Jährige in der kommen-
den Woche ins Training zurück.
Min-jae Kim: Der Bayern-Star

absolviert seinen Militärdienst
für die südkoreanische Heimat
auf eine ungewöhnliche Art.
Der Innenverteidiger kann digi-
tal für die Armee seiner südko-
reanischen Heimat arbeiten.
Wie „Bild“ im Podcast „Bayern-
Insider“ berichtet, darf der 27-
Jährige durch eine Sonderrege-
lung über das Internet seinen
Dienst verrichten.
Eishockey: Beide deutschen

Nationalmannschaften starten
bei der erneuten Heim-Europa-
meisterschaft 2025 in Mönchen-
gladbach gegen Frankreich. Das
offizielle Eröffnungsspiel der
vom 8. bis 17. August stattfin-
denden EM bestreiten die deut-
schen Herren am 8. August
(19.30 Uhr) gegen die Franzo-
sen. Dies teilte der Deutsche Ho-

ckey-Bund mit. Weitere Grup-
pengegner sind England und
Polen. Die DHB-Damen treffen
am 9. August (18 Uhr) im ersten
Spiel ebenfalls auf Frankreich
und treten zudem in der Vorrun-
de gegen Titelverteidiger Nie-
derlande und Irland an.
Formel 1: Die Königsklasse des

Motorsports und Monaco blei-
ben sich treu. Die Formel 1 ver-
längerte den Vertrag mit dem
Fürstentum vorzeitig um weite-
re sechs Jahre bis einschließlich
2031. Seit 1995 gehört er fest
zum Rennkalender, 2020 fiel der
Grand Prix wegen der Corona-
Pandemie aus.

Schnelles Ende der Länder-
spielreise für Frankfurts Hugo
Ekitiké. Foto: dpa

TV-TIPP

17.25, Pro7 MAXX: Fußball, U21-Testspiel,
Deutschland – Dänemark.
20.00, Sport1: Darts, Grand Slam of Darts, Viertel-
finale ausWolverhampton.

Die Vierer-Abwehrkette der deutschen Fußball-Nationalmannschaft um (von links) Antonio Rüdiger, Maximilian Mittelstädt, Joshua
Kimmich und Jonathan Tah lässt mittlerweile äußerst wenig zu. Foto:dpa

Deutschlands Bollwerk
Die Defensive der DFB-Elf funktioniert so gut wie lange nicht mehr / Schlüssel zum Titelerfolg?

FRANKFURT. Den Social-Media-
Post mit den drei dicken Smileys
teilte Antonio Rüdiger auf sei-
nem Instagram-Account sehr
gerne. Das vomDFB fröhlich de-
korierte Foto zeigt den Abwehr-
star lachend an der Seite von Ka-
pitän Joshua Kimmich und Jo-
nathan Tah beim flotten Gang
auf den Trainingsplatz.
Ein Bild mit Symbolcharakter.

Denn vor dem letzten Heimspiel
der Fußball-Nationalmann-
schaft im EM-Jahr am Samstag
(20.45 Uhr/RTL) in Freiburg
gegen Bosnien-Herzegowina, in
dem der Gruppensieg in der Na-
tions League eingetütet werden
soll, hat gerade dieses Trio gute
Gründe für gute Laune. Denn:
Seit Jahrenwar die deutsche Ab-
wehr nicht mehr so gut wie
2024. Die neue Stabilität ist ein
oft kaum beachteter Schlüssel-
faktor für den Aufschwung
unter Julian Nagelsmann. Die
Weisheit, dass eine gute Offen-
sive Spiele gewinnt, aber eine
gute Defensive für Turniererfol-

ge verantwortlich ist, hat in den
Planungen des Bundestrainers
offenbar Eingang gefunden.
Auchwenn es für den Triumph

bei der Heim-EM im Sommer
durch das unglückliche Aus im
Viertelfinale gegen Spanien
letztlich nicht reichte, die solide
Abwehr der DFB-Elf mehrt die
Titelhoffnungen für die Nations
League 2025 und WM 2026.

Beste Gegentorbilanz seit
Jahren dank Umbau

Ein Sieg gegen Bosnien-Herze-
gowina und der Gruppensieg in
der Nations League ist fix, die
Ausgangslage für das Erreichen
des Final Four im Juni 2025 mit
einem erwartbar leichteren Vier-
telfinalgegner drei Monate zu-
vor wäre verbessert. Die Defen-
sive hat ihren Beitrag geleistet.
Vergleicht man die Gegentor-Bi-
lanzen der DFB-Elf seit dem
Jahr 2018, als der nun gestopp-
te sportliche Niedergang mit
dem frühen WM-Aus in Russ-
land einen dramatischen An-
fang nahm, schneidet die Natio-

nalmannschaft vor dem Spiel
gegen Bosnien-Herzegowina
und der abschließenden Partie
am Dienstag in Budapest gegen
Ungarn am besten ab. Nur neun
Gegentore gab es in den bisher
13 Spielen in diesem Jahr, ein
Schnitt von 0,69 Treffern pro
Partie. Nur im Jahr 2021 blieb
man mit 0,81 Gegentoren (13To-
re/16 Spiele) im Schnitt auch
unter einem kassierten Treffer.
Besonders schlecht war die Bi-
lanz im ersten Corona-Jahr 2020
mit 16 Gegentoren in nur acht
Spielen (Schnitt 2,0). Die gleiche
Quote, aber absolut die meisten
Gegentore, gab es 2023 (22/11).
Auch daran hatte Nagelsmann

einen Anteil mit acht Gegentref-
fern in seinen ersten vier Län-
derspielen als Bundestrainer.
Nach dem 2:3 gegen die Türkei
und dem 0:2 in Österreich vor
genau einem Jahr wurden radi-
kale Maßnahmen getroffen. Rü-
diger und Tah wurden zum ers-
ten Innenverteidiger-Duo er-
nannt, Mats Hummels seither
nie wieder berücksichtigt und
Kimmich rechts in die Viererket-

te zurückbeordert. „Es war tat-
sächlich ein absoluter Tief-
punkt“, erinnerte der Münchner
an die Stimmung vor einem
Jahr. „Der Novemberlehrgang
war der schlechteste. Jetzt sind
wir auf einem anderen Aus-
gangsniveau. Es geht darum,
das wieder zu zeigen“, forderte
Nagelsmann.
Die Umstellungen des Bundes-

trainers betrafen aber nicht nur
die Viererkette. Knackpunkt war
die Umstrukturierung davor auf
der Sechser-Position. Kimmich
und Ilkay Gündogan wurden als
dysfunktionales Duo räumlich
entzerrt, Toni Kroos als emotio-
naler Stabilisator zurückgeholt.
Die gute Erkenntnis der Nach-
EM-Zeit: Es geht auch ohne den
einstigen Real-Star solide weiter.
Robert Andrich als resoluter Ab-
räumer ist mit der Aufgabe ge-
wachsen. Pascal Groß über-
zeugt, und in den diesmal ver-
letzt fehlenden Aleksandar Pav-
lovic (20) und Angelo Stiller
(23) ist die Zukunft für die Posi-
tionen vor der Abwehr schon
geklärt.

Von Arne Richter und Jan Mies

„Das Brennglas
der Gesellschaft“

Antisemitische Vorfälle im Fußball nehmen zu

FRANKFURT (dpa). Der Anti-
semitismus hat im Fußball
längst besorgniserregende
Ausmaße angenommen. Seit
dem Terrorangriff der islamis-
tischen Hamas auf Israel am
7. Oktober 2023 und der mas-
siven Reaktion Israels darauf
kommt es bei und rundum
Fußballspielen immer wieder
zu antisemitischen Vorfällen.
Nationale und internationale
Verbände haben nach Ansicht
des Präsidenten des jüdischen
Sportverbandes TuS Makkabi
Deutschland die Probleme
bislang nicht erkannt oder re-
agieren zu zögerlich.
„Man muss in erster Linie

erkennen, dass die Situation
wirklich ernst ist, und ich
glaube, diesen Switch gab es
bisher noch nicht“, sagte
Alon Meyer . Vorfälle wie die
Jagd auf jüdische Fußball-
Fans in Amsterdam, Übergrif-
fe auf Jugendspieler des TuS
Makkabi in Berlin oder die
Furcht vor Länderspielen Is-
raels auf europäischem Boden
sollten auch die Verbände auf-
rütteln.

Für Meyer sind die antisemi-
tischen Übergriffe nicht nur
ein Problem, das sich auf den
Fußball beschränkt, sondern
es ist Ausdruck einer gesamt-
gesellschaftlichen Entwick-
lung. Der Fußball sei nun mal
ein „Brennglas der Gesell-
schaft“, deshalb „müssen wir
nachhaltige Veränderungen
herbeiführen, weil uns das
sonst um die Ohren fliegt“,
sagte der 50-Jährige.
Meyer verweist auf das anti-

israelische Banner, dass beim
Champions-League-Spiel am
6. November in Paris gezeigt
wurde. Eine Reaktion der
Uefa blieb aus. „Da darf man
sich nicht wundern, wenn so
etwas dann unten bei 14-, 15-,
16-jährigen Kindern an-
kommt“, sagt Meyer mit Blick
auf die Übergriffe bei einem
Jugendspiel in Berlin-Neu-
kölln einen Tag später. „Ich
hoffe, dass die Leute die Zei-
chen der Zeit erkannt haben,
dass wir uns der Problematik
im Sport wirklich ernsthaft
nachhaltig annehmen müs-
sen.“

Lindsey Vonn gibt
Ski-Comeback

MÜNCHEN (dpa). Im alpinen
Skirennsport gibt es das nächs-
te spektakuläre Comeback: Die
einstige Abfahrts-Dominatorin
Lindsey Vonn plant nach fünf
Jahren Zwangspause eine
Rückkehr in den Weltcup. Die
Amerikanerin ist inzwischen
40 Jahre alt, Anfang des Jahres
bekam sie ein künstliches Knie-
gelenk eingesetzt - und den-
noch traut sich die Olympiasie-
gerin ein Comeback zu. Falls
der kühne Plan aufgeht, könn-
te sie die ebenfalls zurückge-
kehrten Szene-Stars Marcel Hir-
scher und Lucas Pinheiro
Braathen in den Schatten stel-
len.
Nach wochenlangen Spekula-

tionen bestätigte der US-Ver-
band, dass er die ehemalige
Weltcup-Gesamtsiegerin in sei-
ne Elite-Mannschaft zurück-
holt. „Mein Ziel ist es, das hier
zu genießen, und hoffentlich
führt mich dieser Weg zu Welt-
cup-Rennen“, sagte Vonn in
einem Interview der „New York
Times“ und stellte klar: „Ich
wäre nicht wieder im US-Ski-
team, wenn ich keine Absich-
ten hätte.“
Am Wochenende werde sie

erstmals wieder mit dem Team
an Trainings in Copper Moun-
tain im US-Bundesstaat Colora-
do teilnehmen. Zuletzt hatte es
Berichte gegeben, wonach
Vonn bei der Abfahrt in Beaver
Creek am 14. Dezember als
Vorläuferin – also außerhalb
der Konkurrenz – starten wol-
le. Dieser Test sollte zeigen, ob
eine Teilnahme an späteren
Rennen sinnvoll ist. Vielleicht
steigt sie in Beaver Creek nun
aber schon direkt als Rennfah-
rerin ein.
Vonn hatte 2019 ihre erfolgrei-

che, aber auch von vielen Ver-
letzungen samt wiederholter
Kreuzbandrisse geprägte Kar-
riere beendet. Mit 82 Siegen ist
sie die dritterfolgreichste Welt-
cup-Rennfahrerin der Historie
nach ihrer Landsfrau Mikaela
Shiffrin (97) und dem Schwe-
den Ingemar Stenmark (86).
2010 wurde sie Abfahrts-Olym-
piasiegerin, ein Jahr zuvor hat-
te sie zwei WM-Goldmedaillen
gewonnen. Sie sicherte sich
viermal den Gesamtweltcup.

Knapp zwölf Monate ist es her, dass Bundestrainer
Julian Nagelsmann fast schon resignierend ver-
lauten ließ: „Wir sind keine Abwehrmonster.“

Nach der 0:2-Schmach in Österreich zum Ende des Fuß-
balljahres 2023 hatte auch der DFB-Chefcoach offen-
sichtlich keine Hoffnung mehr darin, Spiele über die De-
fensive zu gewinnen. Doch ein Jahr danach sieht alles
anders aus. Die beste Gegentor-Statistik seit Jahren be-
weist: Nagelsmann hat seinen funktionierenden Defen-
sivschlüssel gefunden. Dazu gehört einerseits das Ab-
wehr-Quartett um Joshua Kimmich, Jonathan Tah, An-
tonio Rüdiger und Maximilian Mittelstädt. Der Bundes-
trainer hat sich dabei eines zu Herzen genommen: Boll-
werke entstehen durch Eingespieltheit, und so schickte
Nagelsmann bei jeder Möglichkeit dieselbe Viererkette
auf den Platz, damit sich Abläufe verfestigen und
gegenseitiges Vertrauen entstehen kann. Andererseits
hängt Deutschlands aktueller Defensivtrumpf auch mit
der geschlossenen Baustelle vor der Abwehr zusammen.
Nagelsmann ersetzte das alte Duo Kimmich/Gündogan
durch ein deutlich ballsicheres aus Andrich/Kroos, be-
ziehungsweise neuerdings Andrich/Groß. Die vielen
Ballverluste im Zentrum des Spielfelds gehören bei
deutschen Spielen seitdem der Vergangenheit an und
tragen einen wesentlichen Anteil dazu bei, dass die Na-
gelsmann-Elf deutlich weniger Großchancen zulässt.

KOMMENTAR

Von Dominik Theis
dominik.theis@vrm.de

Julian Nagelsmann
entwickelt sich seine
Abwehrmonster selbst

„Popcorn-Match“ in Turin
Zum Gruppenfinale der ATP Finals treffen Zverev und Alcaraz aufeinander

TURIN (dpa). Vor dem „Pop-
corn-Match“ gegen Carlos Al-
caraz wurmt eine Szene des so
dramatisch verlorenen French-
Open-Endspiels Alexander
Zverev noch immer. Auf bruta-
le Weise war in Paris gegen den
spanischen Tennisstar Zverevs
Traum vom ersten Grand-Slam-
Triumph geplatzt. In Turin ent-
scheidet nun am Freitag (14
Uhr/Sky) der Gruppen-Show-
down zwischen Zverev und Al-
caraz über den Einzug ins
Halbfinale beim prestigeträch-

tigen Saisonfinale. Mit ein biss-
chenWehmut blickt Zverev auf
den 9. Juni im Stade Roland
Garros zurück. „Das Match an
sich hängt nicht so sehr nach
eigentlich, weil ich das Gefühl
habe, ich habe alles getan, was
ich machen konnte“, be-
schwichtigte der zweimalige
Grand-Slam-Finalist zwar.

Deutsches Tennis-Ass steht
bei Satzgewinn im Halbfinale

Aber: „Die Schiedsrichterent-
scheidung hängt mir immer
noch sehr, sehr nach. Die fand
ich sehr bitter.“ Im fünften Satz
hatte sich das Drama zuge-
spitzt und eine Fehlentschei-
dung seine Chancen auf den
ersehnten Triumph zumindest
geschmälert. Einen Aus-Ruf
des Linienrichters hatte der
Schiedsrichter falsch korrigiert.
Es wäre ein Doppelfehler von
Alcaraz und Spiel für Zverev
gewesen.
Bei den ATP Finals der acht

besten Profis des Jahres steht
nun noch kein Titel auf dem
Spiel. Es geht darum, die Grup-
penphase zu überstehen. Und
die Ausgangslage für Zverev ist
nach seinem 7:6 (7:3), 6:3

gegen den Norweger Casper
Ruud und seinem zweiten Sieg
im zweiten Auftritt wesentlich
günstiger als für Alcaraz. Ein
Satzgewinn reicht ihm schon
für das Erreichen der Runde
der besten Vier. Auf Alcaraz
lastet größerer Druck. Verliert
der Hamburger allerdings glatt,
muss er bis zum Ende des
Abendmatches zittern.
Zverev kann dem abschlie-

ßenden Gruppenspiel bei aller
Sehnsucht nach dem Maledi-
ven-Urlaub optimistisch ent-
gegenblicken. Der 27-Jährige
strahlt in den letzten wenigen
Tagen der Saison Selbstvertrau-
en und Ruhe aus. Nachdem er
sich im Oktober noch durch
manches Match gequält hat,
wirkt der Weltranglisten-Zwei-
te jetzt wieder in Topform.
„Das wird schon ein Riesen-

match, das wird so ein Pop-
corn-Match“, urteilte der Sky-
Experte und frühere Tennispro-
fi Patrik Kühnen. „Alexander
Zverev ist für mich momentan
in einer absoluten Topverfas-
sung. Momentan passt alles“,
sagte der 58-Jährige. „Ich rech-
ne auch mit einem nochmals
stärkeren Alcaraz. Für Alcaraz
geht es natürlich um alles.“

Gegen Carlos Alcaraz möchte
Alexander Zverev auch wieder
die Jubelfaust ballen. Foto: dpa
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PARIS. T-rex, Diplodocus, Allo-
saurus, Triceratops: Dinosaurier
faszinieren. In Museen werden
ihre Skelette seit jeher bestaunt.
Über die Leinwand stampfen die
lebensgroßen Nachbildungen
der prähistorischen Tiere seit
mehr als 100 Jahren. Nun sind
sie zu begehrten Sammel- und
Statusobjekten für Millionäre ge-
worden. Denn die prähistori-
schen Riesenechsen sind nicht
nur groß, sondern auch teuer.
Erst im Juli wurde in New York

bei Sotheby’s ein Urzeit-Skelett
für rund 45 Millionen Dollar ver-
steigert. Das Auktionshaus war
ursprünglich von einem Preis
von bis zu sechs Millionen Dol-
lar ausgegangen. Als rekordver-
dächtig gilt nun auch die Auk-
tion am 16. November in Paris:
Bei der Riesenechse handelt es
sich um den größten Saurier, der
jemals auf einer Versteigerung
angeboten wurde.

20,50Meter lang und rund
150Millionen Jahre alt

„Vulcain“, wie der Pflanzen-
fresser mit Spitznamen heißt, ist
20,50 Meter lang und rund 150
Millionen Jahre alt. Er gehört zur
Gattung der Apatosaurier und
verfügt über mehr als 80 Prozent
seiner natürlichen Knochen. Je
vollständiger ein Skelett, desto
teurer ist es. „Wenn man 70 Pro-
zent erreicht, ist es bereits aus-
gezeichnet, erklärte Eric Micke-
ler. Der Experte betreut seit An-
fang der 2000er-Jahre die Dino-
saurier-Auktionen in Frankreich.
Die erste große Dinosaurier-

Auktion gab es 1997 inNewYork
bei Sotheby’s. Der Verkauf von
„Sue“, einem fleischfressenden
Tyrannosaurus rex, umgangs-
sprachlich auch T-rex abgekürzt,
erzielte rund 8,4 Millionen Dol-
lar. Die Urzeitechse war vier Me-
ter hoch und 13 Meter lang und
soll noch alle Zähne und Wirbel
gehabt haben.
2020 sorgte „Stan“ für Aufse-

hen, ein zu 70 Prozent vollstän-
diges T-rex-Fossil. Es kam bei
Christie’s in New York für 31,8

Millionen Dollar unter den Ham-
mer kam. Zwei Jahre später fand
bei Christie’s in New York die
Versteigerung von „The Raptor“
statt, das Skelett eines Deinony-
chus, der Steven Spielberg zu
seinem Film „Jurassic Park“ ins-
piriert hatte. Es erzielte 12,4 Mil-
lionen Dollar.
Mit rund 45 Millionen Dollar

hält derzeit „Apex“ den Weltre-
kord. Das etwa acht Meter lange
und 3,50 Meter hohe Skelett des
Stegosaurus, bei dem von unge-
fähr 319 fossilen Knochenele-

menten noch 254 erhalten sind,
kam im Juli 2024 unter den
Hammer. Das Auktionshaus Sot-
heby’s schätzte den Verkaufs-
wert des rund 150Millionen Jah-
re alten Fossils auf vier bis sechs
Millionen Dollar. Der europäi-
sche Rekord wurde 2021 in Paris
mit dem Verkauf des Triceratops
„Big John“ für sechs Millionen
Euro erreicht.
Für Olivier Collin du Bocage,

Auktionator und Mitorganisator
der „Vulcain“-Auktion, liegt der
Verkauf von Dinosauriern immer

mehr im Trend: „Es handelt sich
um ein Objekt mit starkem kul-
turellemMehrwert“, wie auch er
sagte. Man werde Eigentümer
eines Stücks Geschichte unserer
Erde.
Für Mickeler geht die Begeiste-

rung auf „Jurassic Park“ von Ste-
ven Spielberg zurück, einer der
bekanntesten Filme aus den 90-
er-Jahren. Darin muss sich eine
Forschergruppe auf einer Insel
gegen gentechnisch wieder er-
schaffene Dinosaurier behaup-
ten. Von einem „Spielberg-Ef-

fekt“ ist auch Auktionator Ale-
xandre Giquello überzeugt. Wie
er der französischenWirtschafts-
zeitung „Capital“ sagte, werde
man, sobald man einen Verkauf
organisiere, gefragt, ob es sich
um den zweibeinigen, gefieder-
ten Fleischfresser Velociraptor
aus „Jurassic Park“ handle.
Früher wurden Fossilien von

wohlhabenden Amateuren ge-
kauft, die sich für Paläontologie
interessierten, der Wissenschaft
von Lebewesen vergangener
Erdzeitalter, oder von Museen.
Heute reicht das Profil bis hin zu
großenUnternehmen, Industriel-
len und Stars. Einige verleihen
die Skelette dauerhaft oder zeit-
weise anMuseen. Andere benut-
zen sie zu Marketingzwecken,
wie in dem Fall eines reichen
tschechischen Geschäftsmanns,
der laut Mickeler das Skelett
eines 154 Millionen Jahre alten
Diplodocus für eines seiner Ein-
kaufszentren erworben hat.

Von Nicolas Cage
bis Leonardo DiCaprio

Auf der anderen Seite des At-
lantiks schmücken Hollywood-
stars ihre Häuser mit Fossilien.
Nicolas Cage erwarb 2007 bei
demAuktionshaus IMChaits mit
Sitz in Los Angeles einen Trice-
ratops-Kopf. Sein Schauspielkol-
lege Leonardo DiCaprio soll kräf-
tig mitgesteigert haben. Laut
Auktionator Josh Chait sei auch
Regisseur Ron Howard ein be-
kannter Sammler des Hauses.
Dino-Skelette und -Knochen sei-
en sehr bei Hollywood-Größen
und Superreiche aus demNahen
Osten gefragt, zitierte ihn „The
Telegraph“.
Überhaupt nicht akzeptabel“,

„Skandal“: Wissenschaftler und
Paläontologen stehen dem boo-
menden Auktionsmarkt meist
kritisch gegenüber. Paläontolo-
gen wie Jean Le Loeuff befürch-
ten den Verlust wertvoller Fossi-
lien für die Forschung: „Zuvor
kauften Museen die Fossilien.
Nun sind es Leute, die sich das
ins Wohnzimmer stellen“, sagte
er im Radiosender „France In-
ter“.

Von Sabine Glaubitz

Schon ein bisschen gruselig: Das Foto zeigt den Schädel von „Vulcain“. Der komplette Kerl ist 20,50
Meter lang, rund 150 Millionen Jahre alt und gehört zur Gattung der Apatosaurier. Das Dino-Skelett
kommt an diesem Samstag unter den Hammer. Foto: dpa

Warnung vor
Betrugsmasche
MAINZ (dpa). Landeskriminal-

amt und Verbraucherzentrale in
Rheinland-Pfalz warnen vor
einer Betrugsmasche mit erfun-
denen Promi-Aussagen im Inter-
net. Dabei werben gefälschte
Internetseitenmit hohenGewin-
nen für dubiose Anlagegeschäf-
te. Mit Fake-Nachrichten wür-
den die Nutzer zunächst auf die
Krypto-Seite gelockt und sollen
dort persönliche Daten ange-
ben. Falsche Berater kontaktier-
ten sie dann und versuchten, sie
zu überzeugen, Geld anzulegen.
Teilweise gehe es sogar um den
Zugriff auf Computer und On-
line-Banking der Kunden.

Camper

Schauspieler Hardy Krüger
(56) ist zu Dreharbeiten in
Spanien für ein Special der
RTL-Serie „Gute Zeiten,
schlechte Zeiten“ 1700 Kilo-
meter mit demWohnmobil an-
gereist. „Ich liebe die Freiheit
des Campens“, sagte Krüger.
Mit dem Wohnmobil sei er un-
abhängig – und habe sein Zu-
hause immer dabei. Seine Frau
Alice und er seien „Reisende,
die nie ankommen wollen.“

Orcas

Sängerin Sarah Connor (44) hat
eine Stiftung zum Schutz von
iberischen Orcas gegründet. Die
Teilpopulation der Schwertwa-
le, die in der Nähe von Gibral-
tar lebt, sei stark vom Ausster-
ben bedroht, sagte Connor. „Es
ist Zeit zum Handeln!“. Connor
hat die Stiftung „Iberian Orca
Guardians Foundation“ zusam-
men mit dem Gründer der Or-
ganisation WeWhale, Janek
Andre, gegründet. Sarah Connor

Geburtstag

Der britische König Charles III.
hat seinen 76. Geburtstag gefei-
ert. Zu Ehren des Königs wer-
den traditionell Kanonenschüs-
se abgefeuert und die Glocken
der Westminster Abbey geläu-
tet. An seinem Geburtstag woll-
te der König einen ersten Um-
schlagplatz seines „Coronation
Food Projects“ in London eröff-
nen. Dort sollen überschüssige
Lebensmittel gesammelt und an
Suppenküchen verteilt werden. König Charles III.

LEUTE HEUTE

Hardy Krüger Fotos: dpa

So sicher wie das Amen in der Kirche
„Das Wort zum Sonntag“ gibt es seit 70 Jahren / Noch immer schauen und hören im Schnitt 1,4 Millionen Menschen am Samstagabend zu

BERLIN. Nach den Wetteraus-
sichten und vor dem Mord und
Totschlag in den Spätfilmen
kommt die Kirche. Eingebettet
zwischen Nachrichten und
Krimis verändert das Fernseh-
programm im öffentlich-recht-
lichen ARD-Hauptprogramm
Das Erste samstagabends
plötzlich Geschwindigkeit und
Sound – so als habe man ver-
sehentlich einen anderen Ka-
nal eingeschaltet. Man fühlt
sich an die Predigt in einer Kir-
che erinnert. Und in der Tat.
„Das Wort zum Sonntag“ ist
eine Art Predigt. Und wenn
sich der Ton mit der Zeit auch
leicht angepasst hat, läuft es
im Wesentlichen doch immer

noch so ab wie bei der Einfüh-
rung vor 70 Jahren. In diesem
Jahr schauten durchschnittlich
1,4 Millionen Leute zu. Das
mache das Format ohne Zwei-
fel noch immer zu einer „Er-
folgsgeschichte“, sagte Bun-
despräsident Frank-Walter
Steinmeier bei einer Veranstal-
tung zum 70. Jubiläum in
München.

In Rundfunk-Staatsverträgen
eingeräumtes Privileg

Die evangelische und die ka-
tholische Kirche haben im öf-
fentlich-rechtlichen Fernseh-
programm mehrere feste Sen-
deplätze, sowohl im Fernsehen
als auch im Radio. Hier wird
nicht über sie berichtet, die

Kirchen haben das Steuer
selbst in der Hand. Sonntags
werden zum Beispiel im ZDF
Gottesdienste übertragen. Und
im Frühprogramm etwa des
ARD-Informationssenders
WDR5 äußern zwischen Inter-
views und Korrespondenten-

berichten eine Pastorin oder
ein Priester Gedanken zum
Tag.
Dieses Privileg haben die

Bundesländer den Kirchen vor
langer Zeit in Rundfunk-Staats-
verträgen eingeräumt. Damals
waren fast alle Westdeutschen

entweder katholisch oder
evangelisch. Die Kirchen wur-
den vielfach als das moralische
Gewissen der Bundesrepublik
betrachtet, sie hatten einen na-
hezu unangreifbaren Status.
Doch mittlerweile hat sich

das Bild gewandelt: Heute ist
eine knappe Mehrheit der
Deutschen nicht mehr Kir-
chenmitglied. Und das An-
sehen der Kirchen ist durch die
Serie von Missbrauchsskanda-
len schwer erschüttert worden.
Vor diesem Hintergrund stellt
sich die Frage: Warum sollten
die Kirchen nach wie vor eige-
ne Sendezeit im Fernsehen be-
kommen?
Vereinzelt gab es schon kriti-

sche Stimmen. Als der Staats-
vertrag für den Rundfunk Ber-

lin-Brandenburg (RBB) 2023
überarbeitet wurde, stellten die
Vertreter der Programmmacher
in dem ARD-Sender das Kir-
chen-Senderecht infrage: Es sei
„nicht nachvollziehbar, warum
die Kirchen nach wie vor sel-
ber im RBB Programm machen
dürfen – ein Recht, was keiner
anderen Gruppierung einge-
räumt wird.“ Eine aktuelle
Umfrage der Deutschen Pres-
se-Agentur unter Landesregie-
rungen ergibt jedoch ein klares
Bild: Die Kirchen werden das
Senderecht auch weiterhin be-
halten. Eine grundlegende Än-
derung wird nicht diskutiert.
Eines der Hauptargumente der
Länder ist der Dienst an älte-
ren Menschen, die nicht mehr
in die Kirche gehen können.

Von Anna Ringle

Begehrte Objekte für Millionäre
T-rex, Diplodocus, Allosaurus, Triceratops faszinieren: Dinosaurier-Skelette werden immer öfter versteigert

Es sieht echt aus und ist bil-
lig,aber Vorsicht: In den 27
Ländern der Europäischen
Union sind im vergangenen
Jahr besonders viele ge-
fälschte Produkte entdeckt
worden.Dazu zählten unter
anderem Spielzeug und
Kleidung. Fachleute ma-
chen sich gezielt auf die Su-
che nach solchen Sachen.
Schließlich ist es verboten,
Produkte zu fälschen und zu
verkaufen. Fälschungen
schaden nicht nur den Fir-
men,die die echten Sachen
verkaufen.Sie können auch
denMenschen schaden,die
sie kaufen. Die Qualität
stimmt dann nicht und es
können Stoffe darin enthal-
ten sein,diegiftig sind.(dpa)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Das ist
nicht echt!

Foto: dpa

Hat einen festen Sendeplatz im ARD-Hauptprogramm: „Das Wort
zum Sonntag“. Foto: dpa/Bild: ARD

Botta-Restaurant
neu eröffnet

LES DIABLERETS (dpa). Ein
spektakuläres Schweizer Pano-
rama-Bergrestaurant auf 3000
Metern Höhe ist zwei Jahre
nach einem Brand neu eröffnet
worden. Die Neugestaltung
übernahm der Schweizer Star-
architekt Mario Botta (81), der
schon das Originalgebäude ge-
baut hatte. Das Restaurant liegt
im Skigebiet Glacier 3000 nahe
dem Ort Les Diablerets ober-
halb des Genfersees. Bei dem
Neubau seien Brandschutz und
Energieeffizienz verbessert wor-
den, teilte die Verwaltung des
Skigebietes mit. Bei dem Brand
im September 2022 waren zwei
Etagen in Flammen aufgegan-
gen. Die Brandursache ist bis
heute nicht geklärt.

Panda-Baby zu
Tode erschrocken
EDINBURGH (dpa) Sprich-

wörtlich zu Tode erschrocken
haben soll sich ein drei Mona-
te altes Rotes Panda-Baby. Da-
von gehen zumindest die Ver-
antwortlichen des Zoos in der
schottischen Hauptstadt Edin-
burgh aus. Roxie, wie das
weibliche Tier hieß, starb in
der „Bonfire-Night“ am 5. No-
vember. Der furchterregende
Feuerwerkslärm war laut Zoo
wohl zu viel für das Panda-Ba-
by gewesen. Erst kürzlich hat-
te Roxie ihre Mutter Ginger
verloren. Sie habe aber gut auf
die besondere Pflege des Zoo-
Expertenteams reagiert.

Spanien: Neue
Unwetter waren
bisher glimpflich
MADRID (dpa). Die neuen

Unwetter nur zwei Wochen
nach den Überschwemmun-
gen mit mindestens 224 Toten
in Spanien haben zwar erneut
viel Regen und heftige Winde
gebracht, vor allem in der an-
dalusischen Provinz Málaga
im Süden des Landes. Doch
bisher ist nichts über größere
Schäden oder gar neue Opfer
bekannt. Auch in der vor zwei
Wochen besonders stark ver-
wüsteten Mittelmeerregion
Valencia im Osten des Landes
waren die Auswirkungen des
neuen Tiefdruckgebiets bisher
vergleichsweise glimpflich.
Der staatliche Wetterdienst
Aemet senkte am Donnerstag-
morgen die Warnung für den
Küstenabschnitt um die Regio-
nalhauptstadt Valencia von
der höchsten Stufe Rot auf
Orange, wie er auf X mitteilte.
„Das Schlimmste dieser zwei-
ten Dana ist vorbei“, schrieb
Aemet in Bezug auf die Pro-
vinz Valencia. Dana ist die in
Spanien verwendete Abkür-
zung für das Wetterphänomen
„Kalter Tropfen“, das vor al-
lem im September und Okto-
ber im Mittelmeerraum häufi-
ger vorkommt.

Zwei Tote nach
Mietstreitigkeiten
ESSLINGEN (dpa). Bei einem

Hausbrand in Esslingen sind
zwei Menschen ums Leben ge-
kommen. Informierte Kreise
gehen davon aus, dass Miet-
streitigkeiten Hintergrund für
den Vorfall waren. Die Deut-
sche Presse-Agentur erfuhr,
dass ein Mieter im Verdacht
steht, den Sohn des Vermieters
und sich selbst getötet zu ha-
ben. Die Polizei wollte sich da-
zu zunächst nicht äußern.
Auch zur Todesursache der bei-
den Männer sagte ein Sprecher
zunächst nichts. Bei dem Feu-
er sei zudem eine Frau schwer
verletzt worden, ein Mann ha-
be leichte Verletzungen erlitten.
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1923: Rentenmark wird
eingeführt
Am 15. November 1923

wird in der Weimarer Re-
publik die Rentenmark
eingeführt. Mit der neuen
Ersatzwährung soll die Hy-
perinflation gestoppt wer-
den, welche die Wirtschaft
enorm belastet. Die Renten-
mark ist durch Immobilien
sowie Grund und Boden,
der von Unternehmen und
der Landwirtschaft genutzt
wird, gedeckt. Der Um-
tauschkurs zur inflationsge-
schüttelten Papiermark liegt
bei 1:1.000.000.000.000. Da
die Währung nun an einen
materiellen Wert gebunden
ist, kann die Hyperinflation
tatsächlich gestoppt werden.
Die bekanntere Reichsmark
wird im folgenden Jahr ein-
geführt. Sie hat den gleichen
Wert wie die Rentenmark.

1953: Zuckerstreuer
„Süßer Heinrich“
patentiert

Am 15. November 1953 er-
hält der Zuckerstreuer ein
Patent. Entwickelt hatte ihn
der hessische Erfinder Hein-
rich Kurz. Sein Enkel Theo-
dor Jacob patentiert den
„Süßen Heinrich“. Der prak-
tische Haushaltsgegenstand
spendet bei jedem Kippen
etwa die gleiche Menge Zu-
cker für den Tee oder Kaffee.
Jacobs Handelsunterneh-
men Helly in Hanau produ-
ziert und vertreibt den Zu-
ckerstreuer. 1954 kommt er
schließlich auf den Markt.
Bis heute hat der Zuckerpor-
tionierer einen festen Platz
in Cafés.

1956: Ungarn-Aufstand
endgültig beendet

Am 15. November 1956
kommen die letzten Kämpfe
des Ungarn-Aufstandes end-
gültig zum Ende. Dieser be-
gann am 23. Oktober 1956,
als Studenten und Studen-
tinnen in Budapest die de-
mokratische Umgestaltung
des Landes, Unabhängigkeit
sowie Reformen forderten.
Aus allen Schichten schlos-
sen sich Menschen den Pro-
testen an. Vorangegangen
war der politische Kampf
zwischen demokratischen
und kommunistischen Kräf-
ten im Land.
Nach dem Tod Stalins 1953

setzte eine Zeitenwende für
viele Ostblock-Staaten ein –
so auch für Ungarn. Einer-
seits war eine zunehmende
Abkehr der ungarischen Be-
völkerung von der moskau-
treuen kommunistischen
Regierung zu beobachten.
Anderseits gab es weiterhin
viele ehemalige Stalinisten
im Land – vor allem in den
Machtpositionen. Die daraus
entstandene politische An-
spannung gipfelt in Protes-

ten. Bis zum 4. November
1956 weiten sich diese lan-
desweit aus und setzen die
ungarische Regierung unter
Druck. Als Antwort auf den
drohenden Machtverlust der
Kommunisten startet die So-
wjetunion schließlich eine
militärische Offensive und
schlägt die Ausschreitungen
blutig nieder. Mit der Aktion
„Wirbelsturm“ will man die
alten Verhältnisse wieder-
herstellen. Insgesamt 15 Di-
visionen der Sowjetarmee
mit 2.000 Panzern und etwa
200.000 Soldaten rückten in
Ungarn ein. Die Niederschla-
gung fordert nach Angaben
der ungarischen Regierung
2.700 Todesopfer. Nach Ende
des Aufstandes setzt eine
Fluchtwelle ein. Insgesamt
200.000 Ungarinnen und
Ungarn verlassen das Land.

1961: Beginn des
„Contergan“-Skandals

Am 15. November 1961
gibt der Kinderarzt Widu-
kind Lenz bekannt, dass die
Arznei „Contergan“ zu Kin-
desmissbildungen während
der Schwangerschaft führt.
Etwa zwei Wochen später,
am 27. November 1961,
nimmt die deutsche Her-
stellerfirma Grünenthal das
Schlaf- und Beruhigungs-
mittel vom Markt. Weltweit
wird die Zahl der durch das
Medikament geschädigten
Menschen auf 10.000 ge-
schätzt. Zwischen 1968 und
1970 müssen sich die Eigen-
tümer und leitende Ange-
stellte der Firma in einem
der größten Strafprozesse in
der Bundesrepublik verant-
worten. Das Verfahren wird
eingestellt, nachdem sich
das Pharmaunternehmen
verpflichtet hat, den Opfern
Schadensersatz in Millionen-
höhe zu zahlen.

2016: Schutzhülle für
Tschernobyl-Reaktor
installiert

Am 15. November 2016 be-
ginnt die Installation einer
neuen Schutzhülle für den
1986 zerstörten Atomreaktor
in Tschernobyl in der Ukrai-
ne. Sie wird auch „New Safe
Confinement“ genannt. Der
alte Beton-Sarkophag hatte
über die Jahre Risse bekom-
men. Die mehr als 36.000
Tonnen schwere neue Konst-
ruktion zur Eindämmung der
radioaktiven Strahlung wird
von 45 Ländern, darunter
Dänemark und Österreich,
finanziert. Den größten Teil
übernimmt die Europäische
Bank für Wiederaufbau und
Entwicklung. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf
rund zwei Milliarden Euro.
Die Schutzhülle wurde 2019
in Anwesenheit des ukraini-
schen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj eingeweiht.

Frau Adolfine Röther, zum 91. Geburtstag.
Herrn Helmut Schreiner, zum 83. Geburtstag.
Frau Jutta Wagner, zum 83. Geburtstag.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Noch bis
Ende November sind Vertre-
ter des Lions Clubs Golde-
ner Hut Schifferstadt freitags
auf dem Wochenmarkt und
samstags vor der dm-Filiale
im Waldspitzweg anzutref-
fen.
Die Vorweihnachtszeit

treibt sie an, denn in dieser
sollen möglichst viele Men-
schen Tür(chen)öffner wer-
den und damit Gutes tun.
Zum dritten Mal in Folge

wird der Adventskalender
des Lions Clubs aufgelegt.
Claus Klapp, federführender

Initiator der Aktion, freut
sich über die Resonanz in
den vergangenen beiden
Jahren und über die Unter-
stützung von Firmen und In-
stitutionen. Die ist 2024 be-
sonders hoch gewesen.
„Wir haben mehr Preise als

im vergangenen Jahr“, infor-
miert Klapp. Genau genom-
men verstecken sich hinter
den 24 Türchen des Advents-
kalenders insgesamt 170 statt
wie im vergangenen Jahr 140
Überraschungen. „Die Spon-
soren sind uns wohl geson-
nen“, stellt Klapp dankbar
heraus.
Das drückt sich auch an der

Zahl der Vorverkaufsstellen
aus, denn die sind ebenfalls
angestiegen. „Wir sind somit
breiter aufgestellt und ha-
ben eine Hilfe auf dem Weg
zum Ziel, den Adventskalen-
der zum Selbstläufer zu ma-
chen“, unterstreicht Klapp.
Bei 5 Euro ist der Verkaufs-

preis pro Kalender geblieben.
Dass dieser in jedem Fall ein
Gewinn ist, steht für den Li-
ons Club außer Frage, denn
mit dem Geld, das investiert
wird, bereiten die Käufer an-
deren Menschen eine Freude.
„In den vergangenen bei-

den Jahren haben wir 25.000
Euro Reinerlös an sechs In-

stitutionen ausgeschüttet“,
zeigt Klapp im Gespräch mit
dem Tagblatt auf. 2024 sollen
erneut drei Empfänger vom
Verkauf der Adventskalender
profitieren.
Ausgewählt wurden dies-

mal die MS Gruppe zur Um-
setzung eines Bewegungs-
projekts, das Team 31 zur
Förderung von Sprachkursen
und der MGV Klein-Schiffer-
stadt zum weiteren Aufbau
des Kinderchors.
Das Titelbild zum diesjäh-

rigen Kalender stammt von
„Molemol“, einer Kunstgrup-
pe der Lebenshilfe Speyer-
Schifferstadt unter Leitung

der Schifferstadter Künstlerin
Dr. Karin Bury. „Uns wurden
32 Bilder zur Verfügung ge-
stellt – die Auswahl fiel ziem-
lich schwer“, gibt Klapp zu.
Ob die Besitzer der Ad-

ventskalender etwas gewon-
nen haben, ist leicht heraus-
zufinden. „Jeder Kalender
hat wieder eine eigene Ge-
winnnummer. Diese kann
er vom 1. bis 24. Dezember
täglich mit den gelosten Ge-
winnernummern auf unserer
Homepage abgleichen“, er-
klärt Klapp.
Internet: https://schiffer-

stadt-goldener-hut.lions.de/
adventskalender

Mehr Preise, viel Unterstützung
LIONS CLUB Adventskalender werden noch bis Ende November verkauft

Hoffen auf Absatz: Claus Klapp (links) und Hagen Funk verkaufen die Adventskalender 2024. Foto: suk

SCHIFFERSTADT. Die Kar-
neval- und Tanzsport-Gesell-
schaft Schlotte e.V. Schiffer-
stadt wird in der Kampagne
2024/2025 den 32. Pfälzer Sau-
magenorden an den Literatur-
kritiker, Journalisten, Autor
und Übersetzer Denis Scheck
vergeben.
Die KG Schlotte sieht be-

sonders in seiner Tätigkeit als
mutiger Literaturkritiker, dem
es am Herzen liegt, den guten
und lesenswerten Büchern
Aufmerksamkeit zu sichern,
eine Hauptbegründung für die
Wahl als nächsten Preisträger.
Da er dies – besonders in sei-
ner Fernsehsendung „druck-
frisch“ – ohne Ressentiments
und mit sehr viel Humor prä-
sentierte, sind die „Schlotten“
der Überzeugung, dass De-
nis Scheck damit auch in der
breiteren Öffentlichkeit ein ge-
wisses Literaturinteresse und
-verständnis wecken und bes-
tenfalls auch steigern kann.
Aber auch als Journalist und

Autor hat Denis Scheck in sei-
nen eigenen – oft kulinarisch
angehauchten – Werken er-
kennen lassen, dass er als ge-
bürtiger Schwabe ein Genießer
ist und daher auch denPfälzer
Saumagen, in diesem Fall den
essbaren, schätzen wird.
Denis Scheck besitzt nicht

nur auf der Bühne bei seinen
Lesungen oder vor der Kame-
ra den charmanten Witz und
schlagfertigen Humor, mit
dem er bestens in die Reihe
der Saumagenordensträger
passt. Dies alles ist ein guter

Anlass, den Preis – den wun-
derbaren Saumagenorden aus
Rosenquarz – an Denis Scheck
zu übergeben.
Denis Scheck freut sich sehr

über diese Auszeichnung und
empfindet es als besondere
Ehre, in den Kreis der Sauma-
gen-Ordensträger einzutreten.
Die Verleihung des Ordens
wird am 28. Januar 2025 im
Haus der KG Schlotte, Am
Waldfestplatz 11 in Schiffer-
stadt in Anwesenheit der Ver-
treter der Mainzer Hofsänger
erfolgen. Die Laudatio hat
der Träger des 20. Saumagen-
ordens, Helmut Markwort,
übernommen.
Die bisherigen Träger die-

ses außergewöhnlichen Or-
dens sind: Alt-Bundeskanz-
ler Dr. Helmut Kohl (†), der
den Saumagen in aller Welt
bekannt machte, Dr. Werner
Pfützer (†), Ehren-Präsident
der Vereinigung Badisch-Pfäl-
zischer Karnevalvereine, die
Blues-Sängerin Joy Fleming
(†), der beliebte und verehr-
te FCK-Fußballer und Ehren-
spielführer der Deutschen
Nationalmannschaft Fritz
Walter (†), Prof. h.c. Dr. Theo
Becker (†), ehemaliger Or-
densmeister der Pfälzischen
Weinbruderschaft, Professor
Dr. Jürgen Strube, Ehren-Auf-
sichtsratsvorsitzender der
BASF SE, Kurt Beck, ehema-
liger Ministerpräsident von
Rheinland-Pfalz, die Männer
des Kampfmittelräumdienstes
Rheinland-Pfalz, Theo Magin,
Ehrenbürger, Alt-Bürgermeis-

ter unserer Stadt und ehema-
liger Bundestagsabgeordne-
ter, Prof. Dr. Bernhard Vogel,
ehemaliger Ministerpräsident
der Länder Thüringen und
Rheinland-Pfalz, Wolfgang
Schneider, früherer Besitzer
des Holiday-Parks Hassloch,

Professor Dr. Lothar Späth
(†), früherer Ministerpräsi-
dent von Baden-Württemberg
und ehemaliger Vorstandsvor-
sitzender der Jenoptik AG,
Marie-Luise Marjan, Schau-
spielerin, vor allem als „Mut-
ter Beimer“ deutschlandweit

populär, Dr. Markus Merk,
Weltschiedsrichter aus Kai-
serslautern, Dr. Hans-Dietrich
Genscher (†), Bundesaußen-
minister a.D., Dieter Thomas
Heck (†), Entertainer, Pro-
duzent und Sänger, Weltstar
Vicky Leandros, Hermann
Layher, Museumsleiter des
Technikmuseums Sinsheim/
Speyer, Stefan Kuntz, ehema-
liger Vorstandsvorsitzender
des 1. FC Kaiserslautern, Hel-
mut Markwort, Herausgeber
des FOCUS-Magazins, Dr.
Dieter Wedel (†), Regisseur,
Produzent, Intendant und
Drehbuchautor, Margit Spon-
heimer, Mainzer Fasnachts-
und Schlagersängerin, heute
Volksschauspielerin, Ralph
Siegel, Musiker, Komponist
und Produzent, Frank Elstner,
Moderator und überaus be-
liebter Erfinder ungezählter
Unterhaltungsformate, Horst
Lichter, Moderator, Autor,
Fernsehkoch, Dr. Christian
CHAKO Habekost, kurpfäl-
zischer Mundart-Comedian,
Kabarettist und Autor, Malu
Dreyer, Ministerpräsiden-
tin des Landes Rheinland-
Pfalz, Gunther Emmerlich(†),
Opernsänger, Entertainer,
Moderator, Schriftsteller, Julia
Klöckner, Bundesministerin
für Ernährung und Landwirt-
schaft a.D., die Brüder Bert-
hold und Egon Heberger, Seni-
or-Repräsentanten der Firma
Heberger Bau und zuletzt die
Mainzer Hofsänger, der nicht
nur in der Fastnacht aktive be-
liebte Chor. Text: KG Schlotte

Literaturkritiker Denis Scheck erhält den
32. Pfälzer Saumagenorden der KG Schlotte

Verleihung am 28. Januar 2025 im Haus der KG Schlotte

Denis Scheck freut sich über die Auszeichnung der KG Schlotte.
Foto: dpa
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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Wenn der November blitzt
und kracht, im nächsten Jahr

der Bauer lacht.

Geburtstag

1944
Joy Fleming

Erna Liebenow, wie sie
mit richtigem Namen hieß,
war eine Blues-, Rock- und

Schlagersängerin, die mit ihrem
Song „Ein Lied kann eine
Brücke sein“ für den Grand

Prix d‘Eurovision in Stockholm
1975 bekannt wurde.

1942
Daniel Barenboim

ist ein weltweit renommierter
argentinisch-israelischer Pia-
nist und Dirigent, der zusam-
men mit Edward Said das

West-Eastern Divan Orchestra
(1999) gründete, in dem jüdis-
che und arabische Jugendliche

gemeinsam musizieren.

1907
Claus Schenk Graf von

Stauffenberg
war ein deutscher Offizier und
Widerstandskämpfer gegen
den Nationalsozialismus,

der als Kopf der „Operation
Walküre“ mit dem von ihm
ausgeführten Attentat vom
20. Juli 1944 auf Adolf Hitler

scheiterte.

Todestag

1976
Jean Gabin

Jean-Alexis Moncorgé, so
sein richtiger Name, war ein

französischer Schauspieler, der
mit Rollen in Filmen wie „Die
große Illusion“ (1937) und

„Die Katze“ (1971) über viele
Jahrzehnte zu den berühmten
Charakterdarstellern des fran-
zösischen Films zählte und in
Deutschland etwa als „Kom-
missar Maigret“ populär war.

Sternzeichen:
Skorpion (24.10. - 22.11.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Gemüseauflauf superschnell und
variabel

300 g Nudeln,
vorgekochte
(ich nehm Spirali)

2 große Zwiebel(n), fein
gehackt

4 Z. Knoblauch, gehackt
oder in feinen
Scheiben

400 ml süße Sahne
200 ml Milch
2 TL Brühe, gekörnte

Pfeffer, aus
der Mühle

3 TL Öl, (1ner für die
Form und 1ner für
die Zwiebeln)

700 g Gemüse,
tiefgefroren
(ich nehm
Mischgemüse/
Kaisergemüse)

evtl. Ei(er), (eins)
1 TL Kräuter der

Provence
3 EL Käse, geriebener

oder 1 Kugel
Mozarella

Gemüse als erstes in die
Form (vorher mit 1 TL Öl fet-
ten) geben, in der nachher

der Auflauf gebacken werden
soll und für 15 min unter den
Grill stellen - muss nicht sein,
schmeckt aber besser. Inzwi-
schen Zwiebel und Knobi ha-
cken und mit 2 TL Öl und den
Kräutern in einem Schüssel-
chen in der Mikrowelle 3 Min
bei voller Leistung vorgaren.
Währenddessen Sahne,

Milch, gekörnte Brühe und
Pfeffer - und falls man den
Auflauf gebunden möchte,
dem Ei- mit dem Schneebe-
sen durchrühren. Vor dem
Übergießen noch mal rühren,
sonst setzen sich die Gewür-
ze unten ab. Die Sahne muss
recht würzig sein, weil das
Gemüse nicht gewürzt ist und
viel Salz aufnimmt. (Ich denk
jedesmal, man, das ist zu sal-
zig und wenns dann aus dem
Ofen kommt, dann ist es eher
mild)
Die Nudeln mit dem Gemüse

und den Zwiebeln/Knobi mi-
schen, Sahnegemisch drüber
mit Käse bestreuen oder mit
Mozarella belegen und ab in
den Ofen.

Veranstaltungen
November 2024

16.11., 12-18 Uhr, Waldfesthalle
Geflügelschau EZV Ornis

16.11., 19.11 Uhr, Waldfesthalle
Krönungsfest KG Schlotte

17.11., 10-16 Uhr, Waldfesthalle
Geflügelschau EZV Ornis

17.11., 11.15 Uhr, Waldfriedhof
Feierstunde zum Volkstrauertag

19.11., 18.30 Uhr, Rex-Kino-Center
Europäisches Filmfestival der Generationen

23.11., 10-12.30 Uhr, Kita Entdeckungskiste
Offene Besichtigung Kita Entdeckungskiste

23.11., 16 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Glühweinfest der Feuerwehr

23.11., 17 Uhr, Aula des Paul-von-Denis-Schulzentrums
Choral Symphonics, MGV Klein-Schifferstadt

23.11., 18 Uhr, Evangelisches Gemeindezentrum
Konzert von und mit FAIRtOnt

24.11., 13-15 Uhr, Waldfesthalle
Skibasar

24.11., 15 Uhr, Gustav-Adolf-Kirche
Konzert mit dem Blechbläserquintett BRASSerie

24.11., 16 Uhr Pfarrkirche St. Laurentius
Totengedenken des MGV Concordia,
MGV Klein-Schifferstadt, MGV 1854

29.11., 19 Uhr, Altes Rathaus
Konzert „Klezmers Techter“

30.11., 15-20 Uhr, FSV-Clubhaus
Hüttenzauber
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KURZ UND BÜNDIG

Betrugsmasche
„Love-

Scamming“
SCHIFFERSTADT (ots). Am

Dienstag erscheint der 57-jäh-
rige Geschädigte bei der Poli-
zei in Schifferstadt und teilt
mit, dass er und seine 55-jäh-
rige Ehefrau Opfer eines Be-
truges wurde. Seine Ehefrau
habe über eine Online-Platt-
form den vermeintlichen Sän-
ger einer australischen Band
kennengelernt. Im Verlauf
des Kennenlernens überwies
die Ehefrau einen 4-stelligen
Betrag von dem gemeinsa-
men Konto an das vermeint-
liche Management der Band.
Mit diesem Geld wollte der
Sänger die Ehefrau besuchen
kommen. Leider ist das soge-
nannte „Love- oder Romance-
Scamming“, also der Betrug
mit vorgetäuschter Liebe, in
Zeiten von Online-Partnerbör-
sen und sozialen Netzwerken
im Internet keine Seltenheit.
Beachten Sie die Tipps Ihrer
Polizei, um sich vor den Be-
trügern zu schützen: -Wer
online neue Bekanntschaf-
ten schließt, sollte unbedingt
wachsam bleiben. -Seien Sie
vor allem misstrauisch, wenn
der Chat-Partner vorgibt in
Not zu sein und „dringend
Geld“ zu benötigen. -Wir ra-
ten dringend zur Vorsicht bei
Bekanntschaften, die nach
Geld fragen! Auf der Internet-
Seite www.polizei-beratung.
de finden Sie umfangreiche In-
formationen zu diesem Thema
- auch hilfreiche Tipps, woran
Sie die Betrüger erkennen und
wie Sie sich schützen können:
https://s.rlp.de/TjPh0

Quelle: Polizei

Treffen der FWG
SCHIFFERSTADT. Die FWG

tritt sich am Dienstag,
19.11.2024 um 19 Uhr zum
Meinungsaustausch im Ver-
einsheim des FSV 13/23, Du-
denhofener Straße. Gäste und
Freunde sind herzlich will-
kommen.

SCHIFFERSTADT. Blaulicht
und reges Treiben waren am
Samstag, 9. November, im
Lettenhorst bei der Firma
KSI-Klaus Stahl GmbH zu se-
hen. Doch Grund zur Sorge
bestand nicht. Im Gegenteil –
Das Schifferstadter Familien-
unternehmen war Schauplatz
der Jahresübung der Feuer-
wehr. Die Feuerwehr zählt
rund 70 Einsatzkräfte, die sich
in mehrere Ausbildungszüge

gliedern. Diese Ausbildungs-
züge üben einmal wöchentlich
und perfektionieren ihr Hand-
werk. Bei Einsätzen kommen
die Ausbildungszüge zusam-
men und so ist es notwendig
auch zugübergreifende Ein-
satzübungen durchzuführen.
Seit vielen Jahren bietet sich
die Klaus Stahl GmbH als Ver-
anstaltungsort für die Übung
an. Das Alarmstichwort für
die diesjährige Übung lau-

tete „Rauchentwicklung aus
einem Gebäude“. Es galt es
einen großen Industriebrand
zu löschen, vermisste Perso-
nen zu retten und eine weite-
re Ausbreitung zu verhindern.
Simuliert wurde ein Feuer auf
dem Dach der Produktions-
halle. Der Brand breitete sich
rasant auf die komplette Halle
aus, sodass mehrere Einsatz-
abschnitte gebildet wurden.
Die Brandbekämpfung mit

mehreren Wasserwerfern,
sowie eine Riegelstellung
zu benachbarten Gebäuden
brachten letztlich den ge-
wünschten Erfolg. Der große
Löschwasserbedarf wurde zu-
sätzlich durch eine simulierte
Wasser-Entnahmestelle im
Waldspitzweg sichergestellt.
Die Löschwasserversorgung
wurde über das Gelände des
Lebensmittelmarkts Kaufland
sichergestellt. Alle vermissten

Personen konnten rasch geret-
tet und an einem Sammelplatz
dem Rettungsdienst überge-
ben werden. Die Feuerwehr
Böhl-Iggelheim unterstützte
die Einsatzübung mit Ihrer
Drohne um ein umfangrei-
ches Lagebild aus der Vogel-
perspektive zu ermöglichen.
Klaus Stahl Industrielackie-
rungen GmbH ist seit vielen
Jahren Partner der Feuer-
wehr. Gereon Stahl bedankte

sich bei allen Einsatzkräften
für deren Übungsbeteiligung
und lud im Anschluss an die
Übung zum Essen ein. Die
Stahl GmbH war mit Ihren
Brandschutzbeauftragten und
mehreren Mitarbeitern in die
Übung involviert. Alle Be-
teiligten zogen eine positive
Bilanz und waren mit dem
Übungsablauf sehr zufrie-
den. Text und Fotos:Feuerwehr

Schifferstadt

„Rauchentwicklung aus einem Gebäude“
TRADITIONELLE JAHRESÜBUNG Schifferstadter Feuerwehr probte den Ernstfall bei der Firma KSI Klaus Stahl GmbH im Lettenhorst

Von Alexander Joa

SCHIFFERSTADT. Nach der
Niederlage in der Vorwoche
beim direkten Konkurren-
ten aus Mutterstadt war der
FSV II zum Abschluss der
Hinrunde auf den letzten
Tabellenplatz abgerutscht.
Damit war klar, dass in
dieser Saison der Fokus al-

lein auf dem Klassenerhalt
liegen würde. Den Auftakt
wollten die Jungs von der
Portheide gleich im ersten
Rückrundenspiel bei den
Kickers aus Neuhofen ma-
chen.
Von Beginn an war der

FSV II gut im Spiel und er-
oberte immer wieder Bälle
im Mittelfeld, was zu ge-
fährlichen Umschaltsitu-
ationen führte. Doch wie
schon in den Wochen zuvor
mangelte es an der konse-
quenten Ausnutzung dieser
Chancen, sodass die klare

Überlegenheit vorerst unge-
nutzt blieb. In der 27. Minu-
te erlöste schließlich Mar-
lon Reuther die Gäste mit
dem längst überfälligen 1:0.
Der FSV verteidigte weiter-
hin kompakt, während die
Gastgeber nur nach Stan-
dardsituationen gefährlich
vor dem Tor auftauchten.
Torhüter Tobias Busch hielt
jedoch souverän und be-
wahrte die Mannschaft
vor dem Ausgleich, sodass
es mit der hochverdienten
1:0-Führung in die Pause
ging.
Nach der Halbzeit versuch-

te Neuhofen, den Druck
zu erhöhen, doch der FSV
stand an diesem Tag sicher
und geschlossen auf dem
Platz. Neuhofen gelang es
kaum noch, sich in gefähr-
liche Positionen zu brin-
gen. Allerdings blieb das
unzureichende Ausspielen
der Kontersituationen wei-
terhin die Schwäche des
FSV. Nach rund 72 Minuten
konnte Rui Ferreira jedoch
einen perfekt getimten Au-

ßenristpass in die Tiefe von
Lukas Fiederer verwerten:
Er umkurvte den Torwart
und schob zum vielumju-
belten 2:0 ein.
Damit war das Spiel ent-

schieden, und der FSV
sammelte hochverdient die
Punkte ein. Dank dieses
Sieges sprang der FSV auf
Tabellenplatz 13 und ist
nun, mit einem Nachhol-
spiel gegen den direkten
Konkurrenten aus Waldsee
in der Hinterhand, nur zwei
Punkte vom rettenden Ufer
entfernt. Wenn die Mann-
schaft in den kommenden
Spielen mit dieser Geschlos-
senheit und Konzentration
auftritt, wird sie noch eini-
ge Punkte sammeln.

VfK-Schüler: Es
wird schwer bei
der TSG Haßloch

RINGEN
Auswärtskampf am

Freitag

SCHIFFERSTADT (kc). Beim
Tabellenzweiten TSG Haßloch
gastieren die Schüler des VfK
07 am Freitag, 18.30 Uhr. Die
TSG liegt mit 4:2 Punkten nur
einen Zähler hinter Spitzen-
reiter AC Thaleischweiler (7:1
Punkte), hat einen Kampf we-
niger und setzt alles daran,
dem AC auf den Fersen zu blei-
ben und sich zu Hause keinen
Ausrutscher erlauben.
Als Außenseiter fährt der VfK

in das TSG-Sportzentrum, denn
schon im Vorkampf musste
man die Stärke des Kontrahen-
ten anerkennen. Mit 13:30 hat-
te damals die Staffel der Trainer
Marleen Johann und Dominik
Schmitt das Nachsehen. Für
den Ringernachwuchs geht
es aber in erster Linie darum,
Wettkampfpraxis zu sammeln
und mit Freude auf die Matte
zu gehen und versuchen, das
im Training Gelernte in die Tat
umzusetzen.

DJK-SV Phönix
Spiele

am Wochenende
Freitag, 15. November 2024
18.00 Uhr: E3-Junioren 1. Kreisklasse
FV 1946 Hanhofen - DJK-SV Phönix III

18.00 Uhr: D3-Junioren
DJK-SV Phönix III - TSV 1903 Lingenfeld

Samstag, 16. November 2024
11.00 Uhr: F1-Junioren Kinderfußball
DJK-SV Phönix - SG Böhl-Iggelheim

11.00 Uhr: C2-Junioren Kreisliga
DJK-SV Phönix II - FSV Schifferstadt

11.00 Uhr: E4-Junioren 2. Kreisklasse
FSV Schifferstadt IV - DJK-SV Phönix IV

12.00 Uhr: C1-Junioren Landesliga
SV Viktoria Herxheim II - DJK-SV Phönix

12.00 Uhr: D1-Junioren Landesliga
SV Landau-West - DJK-SV Phönix

12.00 Uhr: B1-Junioren Landesliga
FC Speyer 09 II - DJK-SV Phönix

13.00 Uhr: D2-Junioren 1. Kreisklasse
DJK-SV Phönix II - ASV Speyer

15.00 Uhr: B2-Junioren Kreisliga
DJK-SV Phönix II - JFV Ganerb II

17.00 Uhr: A1-Junioren Verbandsliga
FC Speyer 09 II - DJK-SV Phönix

17.30 Uhr: A2-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix II - SC Bobenh.-Roxheim

Sonntag, 17. November 2024
13.00 Uhr: E1-Junioren Kreisliga
DJK-SV Phönix II - VfB Haßloch

13.00 Uhr: E2-Junioren 1. Kreisklasse
JSG Limburgerhof II - DJK-SV Phönix II

13.00 Uhr: Herren II B-Klasse
DJK-SV Phönix II - Lachen-Speyerdorf/Dutt.

15.30 Uhr: Herren I Landesliga
DJK-SV Phönix II - VfR Wormatia Worms II

FSV II gelingt erfolgreicher
Rückrundenauftakt

Nicht alltäglich,
aber täglich alles

− E I N S T Ü C K H E I M A T −

Exclusive Neuigkeiten und Nachrichten aus Schifferstadt
und der Region direkt aufs Smartphone.

Immer informiert sein - überall - zu jeder Zeit.

QR-Code einscannen - kostenlos abonnieren und aktivieren.

Die Lokalzeitung
für Schifferstadt. Seit 1905.
Ganz modern.

Das Tagblatt
auf seinem
WhatsApp-Kanal
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Fortsetzung folgt

Folge 64

Brunetti erkundigte sich bei
Bamba nach Frau und Tochter
und erfuhr, Pauline sei Klas-
senbeste in Mathematik und
Erdkunde und seine Frau gehe
dreimal die Woche vormittags
bei zwei alten Leuten im sel-
ben Haus putzen.
»Gut, dass alle zu tun ha-

ben«, meinte Brunetti.
Griffoni fügte hinzu: »Und

gut, dass alle hier sind.«
Bamba lächelte und schien

sie am Arm berühren zu wol-
len, ließ die Hand dann aber

auf den Tresen sinken. »Das
ist Ihnen zu verdanken, Dot-
toressa«, sagte Bamba und
bedachte Griffoni mit einem
so innigen Blick, wie Brunetti
ihn noch nie an ihm gesehen
hatte.
Er hatte keine Ahnung, was

für Strippen Griffoni bei ihren
Freunden in Rom gezogen hat-
te, aber das Wunder war ge-
schehen: Nachdem Bambas
Antrag auf Familiennachzug
jahrelang unbearbeitet liegen-
geblieben war, hatte die Ein-
wanderungsbehörde binnen
zwei Monaten nach Bambas
tränenreichem Gespräch mit
Griffoni den Antrag plötzlich
bewilligt.
Als Brunetti sie einmal ge-

fragt hatte, mit welchem Trick
ihr dies gelungen sei, hatte
sie kategorisch abgestritten,
sich in »das systematische
Zermalmen der Hoffnung«
eingemischt zu haben – ein
Ausdruck, mit dem sie das
Vorgehen der Bürokraten im

Innenministerium bei der
Bearbeitung von Einwande-
rungsangelegenheiten zu be-
zeichnen pflegte. Schweigend
gingen sie zur Questura zu-
rück.

21

Das Ospedale dell’Angelo in
Mestre erinnerte Brunetti von
weitem an ein Kreuzfahrt-
schiff, gestrandet auf einem
Fußballplatz. In der Ferne
tauchte vor ihm eine gläser-
ne Wand auf, sechs, sieben
Stockwerke hoch, die auf ihn
zuzukippen schien. Kiel und
Bug erinnerten beunruhigend
an die gigantischen Schiffe,
die sich einst im Kanal vor
San Marco drängten, an die
riva krachten oder ihr so nahe
kamen, dass der Gazzettino
tagelang auf Seite eins darü-
ber berichtete.
Brunetti näherte sich dem

Ungetüm mit einer gewissen
Scheu, als könnte es sich,

sobald er an Bord ginge, los-
reißen und, von wildem Frei-
heitsdrang erfasst, in die la-
guna entweichen, um wie
der Frosch im Märchen vom
Kuss des Wassers in seine ur-
sprüngliche Prinzengestalt zu-
rückverwandelt zu werden.
Er schüttelte diese Hirnge-

spinste ab und ging zum Infor-
mationsschalter, wo ein jun-
ger Mann am Computer rasch
Signorina Watsons Namen
fand, ihm Etage und Zimmer-
nummer nannte und den Weg
zu den Aufzügen wies.
Letzteres wäre nicht nötig ge-

wesen, denn die Schilder und
Pfeile zu den diversen Sta-
tionen waren nicht zu über-
sehen. Verlaufen kann man
sich hier wohl kaum, dachte
Brunetti; kein Vergleich mit
dem alten, behaglichen, un-
übersichtlichen Ospedale Ci-
vile in der Stadt mit seinen
einzelnen scheinbar wahllos
verstreuten Gebäuden und oft
widersprüchlichen Hinweis-

schildern. Im Gegensatz zu
dessen ehemaligem Kreuz-
gang mit den vielen Säulen
und den dösenden Katzen
wartete das Ospedale dell’An-
gelo mit sauber bezeichneten
Pfaden auf, Breschen durch
einen Regenwald, und war
von einer geradezu handgreif-
lichen Sauberkeit, wohin das
Auge auch blickte.
Problemlos im dritten Stock

angekommen, zeigte Brunetti
der Schwester am Empfang
seinen Dienstausweis und
fragte, wo er Mr.Watson und
dessen Tochter finden könne.
Er folgte ihrer Beschreibung.
Die Tür stand offen, und er
blieb erst einmal stehen und
spähte hinein. Zwei Betten,
das vordere leer; hinter dem
anderen Bett saß ein Mann
etwa in Brunettis Alter, den
die Jahre aber mehr Haare ge-
kostet hatten. Auch hatte er
mehr Gewicht angesetzt – ja
man mochte befürchten, der
Stuhl könne jeden Moment

zusammenbrechen. Er war
ganz auf sein Handy konzen-
triert, in das er eine Nachricht
tippte. Oder einen Hilferuf:
»Retten Sie meine Tochter«?
Brunettis Blick wanderte zu

der schmalen Gestalt unter
der Decke. Ein weißes Plastik-
dreieck verbarg die Nase, ein
Pflaster die linke Braue, darü-
ber eine Plastikhaube, die mit
zwei senkrechten Streifen ge-
sichert war, unten und oben
auf der Stirn. Die Augen waren
geschlossen, die Lippen leicht
geöffnet. Um das linke Auge
ein fast schwarzer Augenring,
an den Außenrändern gelb,
und das Ganze immer noch
verschwollen.
Von einem Gestell hing ein

durchsichtiger Plastikbeutel,
aus dem eine helle Flüssigkeit
zu einer im Arm steckenden
Nadel rann. Unter dem Beu-
tel hing ein zweiter, dessen
Schlauch unter der Bettdecke
verschwand.
Als Brunetti näher kam,

schreckte Mr.Watson auf, als
hätte jemand seine Schulter
berührt, er blinzelte, ließ das
Handy sinken, stemmte sich
mühsam hoch und streckte
die Hände vor sich aus, wie
um jedwede Gefahr abzuweh-
ren.
»Scusi, Signore. Sono qua

per …«, versuchte Brunetti
beschwichtigend zu erklären,
warum er gekommen war.
Der Mann kam zwei schlep-

pende Schritte auf ihn zu.
Dann blieb er stehen. »Wer
sind Sie? Ein Arzt?«, fragte er
auf Englisch.
»Nein, ich bin kein Arzt,

Mr.Watson«, antwortete Bru-
netti in derselben Sprache
und hielt es für das Beste, ihm
gleich zu sagen, wer er war.
»Ich bin Commissario Guido
Brunetti von der Polizei. Ich
möchte Ihre Tochter besu-
chen.«

Jüdischer Friedhof im „Dornröschenschlaf“
Die Schum-Stätten in Mainz, Worms und Speyer sind seit 2021 Unesco-Welterbe: Ob sich das in den Besucherzahlen widerspiegelt, bleibt weitgehend unbeantwortet

MAINZ/WORMS. Immer wieder
besuchen Politiker die rhein-
land-pfälzischen Schum-Stät-
ten, sogar Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier war
schon da. Seit Juli 2021 sind
diese Orte jüdischen Lebens
aus dem Mittelalter in Speyer,
Worms und Mainz Unesco-
Welterbe. Schum ist ein Akro-
nym aus den hebräischen An-
fangsbuchstaben der mittel-
alterlichen Namen dieser drei
Städte. Für interessierte Privat-
leute ist es allerdings nicht so
einfach, die Stätten zu besich-
tigen – vor allem in Mainz gibt
es Hürden.
2018 sollen laut dem Schum-

Verein, in dem sich die drei
Städte zusammengeschlossen
haben, 100.000 Interessierte die
Stätten besucht haben. Aber
wie viele Menschen besichtig-
ten sie, seit sie Welterbe sind?
Die detailliert angefragten Zah-
len von 2018 bis zum laufen-
den Jahr liefern weder die Ge-
neraldirektion Kulturelles Erbe,
die zum rheinland-pfälzischen
Innenministerium gehört, noch
der Verein. Auch die Stadtver-
waltungen lassen die Fragen
dieser Redaktion teilweise un-
beantwortet.
Nach mehreren Anfragen

kommt heraus: In Worms hat-
te die Synagoge 2021 rund
10.000 Besucher, 2023 waren es
knapp 21.000. Beim alten jüdi-
schen Friedhof sind die Besu-
cherzahlen in diesem Zeitraum

von 21.000 auf 31.000 gestie-
gen. Die Zahlen für die frühe-
ren Jahre lägen nicht vor, so
der Rathaussprecher Carsten
Schneider-Wiederkehr. Das jü-
dische Museum kommt 2022
und 2023 auf jeweils rund 5000
Besucher, 2019 waren es noch
7000.
Der Verein der Schum-Städte

teilt mit, dass 2018 mehr als
17.000 Gäste den Judenhof in
Speyer besucht haben. Wie
sich die Besucherzahlen seit-
dem entwickelt haben, nennt
der Verein nicht und verweist
auf die Stadt. Diese allerdings
reagierte nicht auf die Anfrage
dieser Redaktion. Auch nach
zwei Wochen lag keine Ant-
wort vor.

Die ältesten jüdischen
Ruhestätten Europas

Der alte jüdische Friedhof
Mainz gilt neben dem Heiligen
Sand in Worms als ältester jü-
discher Friedhof Europas. Die
Besucherzahlen in Mainz wür-
den allerdings erst seit der Er-
nennung zum Unesco-Welt-
erbe erfasst, teilt die Pressestel-
le der Stadt mit. „Zuvor und ja
auch aktuell ist der alte jüdi-
sche Friedhof nicht ohne An-
meldung bzw. Teilnahme an
einem der Führungsangebote
zu besuchen“, erläutert Spre-
cherin Sarah Heil. Im Internet
begründet die Stadt dies mit Si-
cherheitsgründen und der Be-
achtung der Regeln für den Be-
such jüdischer Stätten. Vor

2021 hätten Interessierte, vor
allem Gläubige, lediglich auf
Nachfrage bei der jüdischen
Kultusgemeinde den Friedhof
betreten können, sagt Heil. Der
Schum-Verein spricht deswe-
gen bei der Mainzer Stätte von
einem „Dornröschenschlaf“.
Zahlen liegen der Stadt für die

Führungen über den Friedhof

vor. Die Zahl schwankt, aller-
dings wohl auch das Interesse
der Besucher. Ein paar Termine
in den vergangenen Jahren fie-
len aus. 2021 zählte die Stadt
14 Führungen zum Judensand,
ein Jahr später waren es 24.
2023 registrierte die Stadt nur
16 Touren. In diesem Jahr wa-
ren es bis einschließlich Okto-

ber 22. Stark gestiegen ist die
Nachfrage nach „Magenza“-
Führungen zum jüdischen Le-
ben in der Stadt – von 16 (2021)
auf 155 (2024). Die Anzahl der
Teilnehmer bei den verschiede-
nen Touren zum Friedhof lag
2021 und 2022 bei 185 und 210.
Das ist deutlich weniger als die
Besucherzahl, die der Verein

für 2018 nennt: Damals sei die
Zahl auf 900 geschätzt worden.
Das Rathaus sieht trotzdem

„einen absoluten Aufwärts-
trend, auch ohne, dass der
Friedhof bislang öffentlich zu-
gänglich ist“, berichtet Heil.
Nach Einschätzung des Vereins
seien die Besucherzahlen zu-
nächst gleichgeblieben, zuletzt
aber gestiegen und mehr Besu-
cher würden zu mehr Touren
führen.

Hartnäckige Recherche für
Führungsteilnahme nötig

Wer an einer der Führungen
in Mainz teilnehmen will,
muss sich im Internet aller-
dings ziemlich durchklicken.
Auf der Seite der Mainzer Tou-
rismusbehörde erfährt man,
dass es einmal monatlich einen
90-minütigen Rundgang über
den Friedhof gibt und wo der
Treffpunkt dazu ist. Aber
wann? Das steht dort nicht.
Nur, wer weiterliest und unter
den Erläuterungen zu Grup-
penführungen auf „jetzt bu-
chen“ klickt, gelangt zu den
Terminen für die Touren über
den Friedhof und sieht auch,
wie viele freie Plätze es noch
gibt. An den Sonntagen, 17.
November und 8. Dezember,
jeweils 14 Uhr, finden die
nächsten Rundgänge statt.
Der Judensand sei ein heiliger

Ort und geschütztes Kulturgut,
so die Stadt. Zwar soll 2026 ein
Besucherzentrum eröffnet wer-
den. Aber auch künftig soll der

Friedhof nur an vier Tagen pro
Woche zugänglich sein, meint
Pressesprecherin Heil. Der
Friedhof soll dann „ein Ort der
Vermittlung werden, den es
dann auch zu bewerben gilt“,
antwortet sie auf die Frage, wa-
rum nicht mehr Werbung für
den Judensand gemacht werde.
Nach der Eröffnung des Besu-

cherzentrums am Judensand
sei der Besuch laut Schum-Ver-
ein auch ohne Voranmeldung
möglich. In dem Zentrum soll
es unter anderem eine Dauer-
ausstellung geben. Der 1926
eingerichtete „Denkmalfried-
hof“ werde jedoch auch in Zu-
kunft dem Besuch jüdischer
Gäste nach Voranmeldung vor-
behalten bleiben, erklärt der
Verein. Insgesamt aber wolle er
auf einen „welterbe- bzw.
denkmalverträglichen Touris-
mus“ achten: „Das heißt, wir
dürfen die Stätten durch den
touristischen Besuch nicht
überlasten.“ Ihr Schutz und Er-
halt für künftige Generationen
stehe an erster Stelle. Wie die-
ser Spagat gelingen kann, er-
läutert der Verein jedoch nicht.
Das Innenministerium verweist
auf eine neue Ausstellung im
Mainzer Landesmuseum zum
jüdischen Leben, die 2025 er-
öffnet werden soll. Auf einer
der vielen Internetseiten zur
Schum-Stätte nennt die Stadt
Mainz einen Tipp für Besucher,
denen es reicht, Zaungast zu
sein: „Das Friedhofsareal ist
aber aufgrund seiner Lage gut
einsichtig.“

Von Elisabeth Saller

Den alten jüdischen Friedhof in Mainz kann man nur mit Führung besuchen. Foto: Sascha Kopp

Gefährlich: So erkennt man den Grünen Knollenblätterpilz
Die Pilzsaison treibt viele in die Natur / Knollenblätterpilze sollten aber nicht im Körbchen landen: Es droht akute Lebensgefahr

(dpa). Champignons, Stein-
pilze, Pfifferlinge: Die Herbst-
monate laden zum Sammeln
von Pilzen ein.
Aber auch in diesem Jahr

und in der aktuellen Pilzsai-
son ist Vorsicht geboten: Denn
Sorten wie der Grüne Knollen-
blätterpilz (Amanita phalloi-
des) sind giftig und leicht mit
Speisepilzen zu verwechseln.
Nach der Pilzmahlzeit droht
dann Lebensgefahr: So auch
bei drei Kindern, die mit aku-
tem Leberversagen in die Es-
sener Uniklinik eingeliefert
worden sind – vermutlich,
weil sie giftige Pilze gegessen
hatten. Die Klinik warnt daher
vor lebensbedrohlichen Ge-
fahren, insbesondere durch
Knollenblätterpilze.

Häufigste Todesursache
bei Pilzvergiftungen

Der Deutschen Leberstiftung
zufolge ist der Grüne Knollen-
blätterpilz für rund 90 Prozent
der Todesfälle durch Pilzver-
giftungen verantwortlich. So-
mit gilt er als einer der giftigs-
ten Pilze, die in Europa zu fin-
den sind. Wie Sie ihn erken-

nen und was im Notfall zu tun
ist.

Wie erkennt man den
Grünen Knollenblätterpilz?

Laut der Deutschen Gesell-
schaft für Mykologie ist der
Pilz grünlich gefärbt, wobei
die Farbe zum Rand hin aus-
bleichen kann. Der Hut des
Pilzes ist anfangs halbkugelig,
wird aber mit der Zeit flach
und kann einen Durchmesser
von bis zu 12 cm erreichen.
Der Stiel ist bis zu 10 cm lang
und etwa 2 cm dick. Ein wei-
teres auffälliges Merkmal ist
der Geruch: Er erinnert an
Kunsthonig oder eine süße In-
vertzuckercreme. Doch Vor-
sicht: Der Knollenblätterpilz
wird oft mit essbaren Pilzen
wie Champignons oder grü-
nen Täublingen verwechselt.
Eine Verwechslung kann da-
bei fatale Folgen haben.

Welche Symptome zeigen
sich nach dem Verzehr?

Wenn man Knollenblätterpil-
ze gegessen hat, zeigen sich
laut der Deutschen Leberstif-

tung erst nach mehreren Stun-
den Vergiftungserscheinun-

gen. Tückisch: Bis dahin hat
sich das Gift, die Amatoxine,

bereits im ganzen Körper ver-
teilt. Besonders gefährlich

sind diese Gifte für Kinder und
ältere Menschen.
Die häufigsten Beschwerden

einer Vergiftung ähneln einer
Magen-Darm-Infektion: Man
fühlt sich unwohl, hat Magen-
schmerzen, Übelkeit, Erbre-
chen und Durchfall. Innerhalb
von 24 Stunden beginnen die
Gifte, die Leber zu schädigen,
was zu Blutgerinnungs- und
Nierenfunktionsstörungen
führen kann. Im schlimmsten
Fall versagen lebenswichtige
Funktionen der Leber, nur
eine Lebertransplantation
kann dann noch Leben retten.

Was ist im Notfall als
Erstes zu tun?

Schon bei den ersten Anzei-
chen einer Vergiftung ist
schnelle medizinische Hilfe
gefragt: Dann sollte man so-
fort den Notarzt rufen oder ein
Giftinformationszentrum kon-
taktieren. Das Bundesamt für
Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit stellt auf
seiner Webseite eine Liste mit
den entsprechenden Giftnot-
rufen bereit. Wichtig ist, keine
eigenen Behandlungsversuche

oder Hausmittel anzuwenden.
Pilzreste und gegebenenfalls
Erbrochenes sollte man aufbe-
wahren und dem Arzt überge-
ben. Dies erleichtert die Dia-
gnosestelleung und eine Be-
handlung.

Wie schützt man
sich am besten?

Um sich vor einer Pilzvergif-
tung zu schützen, sollte man
sich im Voraus gründlich über
Pilzarten informieren – und
sich bei ihrer Bestimmung
nicht allein auf Apps oder Bü-
cher verlassen, warnt die
Deutsche Leberstiftung. Auch
wenn Pilze von Maden oder
Schnecken befallen sind, be-
deutet das nicht, dass sie un-
giftig sind. Im Zweifel gilt:
Lieber einen Experten zurate
ziehen. So gibt es sogenannte
Pilzsachverständige, die die
Funde begutachten und grü-
nes Licht für den Verzehr ge-
ben. Auf der Website der
Deutschen Gesellschaft für
Mykologie kann man danach
suchen. Der sicherste Weg,
Pilze zu genießen, ist jedoch,
sie im Handel zu kaufen.

Besonders giftig: der Grüne Knollenblätterpilz (Amanita phalloides). Foto: dpa



Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.25 Ich mach’s 7.40 alle wetter 7.55
Maintower 8.20 hessenschau 8.50 Die
Ratgeber 9.20 Alles Wissen 10.05 Die
Schweizer Energiekrise – Chance oder
Umweltfluch? 10.35 Chinas grüne Perle
11.20 Sturm der Liebe 12.10 Gefragt –
Gejagt 12.55 Der Winzerkönig 13.40
Familie Dr. Kleist. Arztserie 14.30
Giraffe, Erdmännchen & Co. XL

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 J Magische Normandie:

Unterwegs durch
Frankreichs Norden Doku

21.00 B J Bordeaux und Frank-
reichs Südwesten:Wo
Genießer zu Hause sind Doku

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J 3 nach 9 Talkshow. Zu Gast:

Marianne Koch (Schauspielerin),
Iris Berben (Schauspielerin), Sa-
rah Connor (Sängerin), Ursula
von der Leyen (Präsidentin der
Europäischen Kommission) u.a.

7.45 Sesamstraße 8.10 Zoés Zauber-
schrank 8.45 Lauras Stern 9.05 Simon
9.15 Ene Mene Bu 9.30 Wuffel, der
Wunderhund 9.40 Die Abenteuer des
kleinen Hasen 10.10 KiKANiNCHEN
10.15 Bitz & Bob – Die Erfinderkinder
11.00 logo! 11.10 Mumintal 12.20
Mascha und der Bär 12.25 Garfield
12.50 Tashi 13.15 Zoom 13.40 Die
Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein –
Erfurt 15.00 Tinkas Weihnachtsaben-
teuer 15.45 Peter Pan – Neue Aben-
teuer 16.10 Power Sisters 16.35 The
Garfield Show 16.45 Minus Drei und die
wilde Lucy 17.00 Anna und die wilden
Tiere 17.25 Die Schlümpfe 17.50 Pirate
Academy – Nichts für Landratten 18.10
Pettersson und Findus 18.35 Odo –
Kleine Eule ganz groß 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Klincus – Die fantastische
Welt von Frondosa 19.25 logo!

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Phänomen Selfie:
Selbstporträt oder Ego-Sucht? 10.30
Notruf Hafenkante. Mattes unter
Verdacht 11.15 SOKO Stuttgart. Krimi-
serie. Der tote Graf 12.00 heute 12.10
ARD-Mittagsmagazin 14.00 heute – in
Dtl. 14.15 Die Küchenschlacht 15.00
heute Xpress 15.05 Bares für Rares

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00
GZSZ 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht 12.00 Punkt
12. Magazin 15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap. Kündigung
kurz vor der Rente! Hat Mitarbeiterin
Chef aus Rache vergiftet?

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Zu Gast:
Ralf Moeller, Andreas Grewe, Sascha
Zöller, Marie Helmschmied. Mod.:
Matthias Killing,Alina Merkau 10.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Nicht sein Tag / Grab
der Liebe / Call him Mr.Wrong 13.00 Auf
Streife – Die Spez. Doku-Soap. Big Bade-
meister IsWatching You / Komatös 15.00
Auf Streife. Doku-Soap. Ratte mal

5.15 taff 5.55 Galileo 7.00 Die Simp-
sons 7.50 Brooklyn Nine-Nine 8.45 The
Middle 9.40 Two and a Half Men 11.00
The Big Bang Theory 12.20 Scrubs
13.15 Two and a Half Men. Comedyse-
rie 14.40 The Middle. Comedyserie
15.35 The Big Bang Theory. Comedyse-
rie. Das Mississippi-Missverständnis / Es
muss Liebe sein / Eine Urne für Leonard

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 Tierärztin Dr. Mertens
10.20 Panda, Gorilla & Co. 10.50
Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40 ARD-
Buffet 13.25 Die Besten im Südwesten
13.55 Gefragt – Gejagt 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Linz

Krimiserie. Get rich quick
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Krankenhausserie. Dr. Robot

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Ulrich Wetzel – Das

Jugendgericht Doku-Soap
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportage-

reihe. Heiter bis wolkig /
Peinliches Problem

18.00 B J Für alle Fälle Familie
Serie. Küsse im Chaos

19.00 B J Die Spreewaldklinik
Mutterherz, Mutterschmerz

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Moderation:
Rebecca Mir, Viviane Geppert

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Driving Miss
Marge / Ein Herz und eine Krone

19.05 B Galileo Magazin. Die welt-
weit skurrilsten Supermärkte
Moderation: Stefan Gödde

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. Der SWR Nachmittag
U.a.: Live backen: Stollen-
Schnecken mit Eierlikör

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Jenseits der Spree
Krimiserie. Letzte Rettung
Die ehemalige Sängerin Romy
Bauer wird im nächtlichen
Köpenick getötet. Dr. Schäfer
erkennt Kampfspuren an
der Leiche: Es war Mord.

21.15 B J v SOKO Leipzig
Krimiserie. Um ein Haar. Die
Leiterin des Labors für Absti-
nenznachweise wird getötet.

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show

Show. Nachrichtensatire

20.15 B Ninja Warrior Germany
(6) Vorrunde (6/6). Kandidaten:
Jens Wolf, Ulrich Wolf,
TimWolf, Tobias Plangger,
JohnWurth, Mika Schmidt,
Madleen Zirnsak, Lukas
Homann, Tatjana Holz,
Christian Balkheimer, Philipp
Allgeuer, Nicola Wulf, Hannah
Seibl, Marvin Mitterhuber,
Leonardo Calderone. Rund
40 Ninjas treten in der letzten
Vorrunde an, um 13 Plätze im
Halbfinale zu ergattern.

20.15 B J The Voice of Germany
Show. Teamfights (2/3). Coach:
Yvonne Catterfeld, Tim Kamrad,
Mark Forster, Samu Haber
Moderation: Melissa Khalaj,
Thore Schölermann.Welche
Talente ergattern in den
Teamfights einen Hot Seat und
ziehen ins Halbfinale von „The
Voice of Germany“ ein? Im
Kampf um einen der vier Halbfi-
nalisten-Plätze pro Ausgabe for-
dern sich die #TVOG-Talente
unterschiedlicher Teams heraus.

20.15 ^ C B J Batman Begins
Actionfilm (USA/GB 2005)
Mit Christian Bale, Michael
Caine, Liam Neeson. Regie:
Christopher Nolan. Bruce Wayne
sieht als kleiner Junge die Er-
mordung seiner Eltern und wird
künftig von seinem Butler Alfred
aufgezogen. Er geht nach Asien,
wo ihn Henri Ducard und Ra’s
Al Ghul in die Kampfkunst
einführen. Als er erfährt, dass
Gotham City ausgelöscht
werden soll, kehrt er zurück.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Wunderschön! Reportage-

reihe. Auf dem Tauernradweg /
Zell am See – Auf den Spuren
von Kaiserin Sisi / Bad Reichen-
hall – Ein Kurpark mit Sole-
Brunnen / Mit der Seilbahn
auf schneebedeckte Gipfel
Mit Tamina Kallert

21.00 J Rad am Ring – Grüne
Hölle auf zwei Rädern Doku

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 + J Nachtcafé Talk. Im Ein-

satz für andere – lohnt sich das?

23.00 B J ZDF Magazin Royale
23.30 B J aspekte Reportagereihe

Richtig scheitern – aber wie?
0.15 B heute journal update
0.30 B J Ermittler! Monsieur X
1.00 B J Generation DDR. Gebo-

ren im Osten Dokumentation
1.45 B J v Zeit – Vermessung

der Zeit Dokumentation
2.30 B J Ein Moment in der

Geschichte Dokureihe

23.15 B Höher, schneller, weiter
(2) Show. Mit Moritz Hans,
Viktoria Krämer, René Casselly

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 B RTL Nachtjournal Spezial
0.45 B CSI: Miami Krimiserie. Blut-

linie / Berühmt, bedroht, be-
schossen / Vor der Mauer auf
der Lauer. Mit David Caruso

3.10 B Der Blaulicht-Report
3.50 B CSI: New York Krimiserie

23.10 B J Hast du Töne?
Show. Mitwirkende: Smudo,
Lutz van der Horst, Nora
Tschirner, Özcan Cosar,
Thomas Anders, Verona Pooth

1.35 B J The Voice
of Germany Show. Team-
fights (2/3). Coach: Yvonne
Catterfeld, Tim Kamrad,
Mark Forster, Samu Haber

3.50 Die dreisten drei. Show

23.10 ^ C B J Mortal Kombat
Actionfilm (USA/AUS 2021) Mit
Lewis Tan, Jessica McNamee,
Josh Lawson. Regie: Simon Mc-
Quoid. Der MMA-Fighter Cole
Young soll eine alte Prophezei-
ung erfüllen und die Welt Earth-
realm vor der Outworld retten.

1.20 ^ C B J Batman Begins
Actionfilm (USA/GB 2005)

3.45 B ProSieben: newstime

23.30 J Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause Show. Jasmina Kuhnke
hat viel Scheiße gesehen

0.00 J Bad Influencer Comedy-
serie. Femi-Fotze / Schwanzka-
russel / Die sexy Feministin /
Fields of Fatality / Pustekuchen /
Die Algominati / Pick Me /
Kampf der Gigantinnen

2.55 J Rad am Ring – Grüne
Hölle auf zwei Rädern Doku

6.50 Lokalzeit aus Duisburg 7.20 Mein
Traum, meine Geschichte 8.10 Dichter
dran! 8.25 Gefragt – Gejagt 9.10
Monitor 9.40 Aktuelle Stunde 10.25
Lokalzeit 10.55 Planet Wissen 11.55
Leopard, Seebär & Co. 12.45 aktuell
13.00 Giraffe, Erdmännchen & Co.
13.50 Papageien, Palmen & Co. 14.20
Morden im Norden 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 ECHT? 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Ein Haus für 18 Millionen 21.00 Vom
Dorf zur Macht – Landeshauptstadt
Düsseldorf 21.45 aktuell 22.00 3 nach
9 0.00 Die Carolin-Kebekus-Show

11.00 Giraffe, Erdmännchen & Co.
11.50 Stilles Land – Vom Verschwinden
der Vögel 12.35 Gefragt – Gejagt 13.20
Quizduell – Olymp 14.10 WaPo Berlin
15.00 aktiv und gesund 15.30 Schnitt-
gut 16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern
17.30 Abendschau 18.00 Abendschau
18.30 BR24 19.00 Unser Land 19.30
Landgasthäuser 20.00 Tagess. 20.15
Watzmann ermittelt. Krimiserie. Die
entführte Braut / Verbissen. Mit Andreas
Giebel 21.50 BR24 22.05 Drei. Zwo.
Eins. Michl Müller. Show 22.50 ^ Die
vier Söhne der Katie Elder.Western (USA
1965) 0.50 ^ Ein Schuss im Dunkeln.
Krimikomödie (GB/USA 1964)

13.20 Rückkehr der Wildnis – Der Nati-
onalpark Thayatal in Niederösterreich
13.45 Untersberg – Sagenreiche Natur
14.30 Traun – Ein Fluss wie ein Kristall
15.20 Wildes Wasser, blanker Fels –
Nationalpark Gesäuse 16.05 Wildnisse
im Herzen Europas – Österreichs Natio-
nalparks 17.35 Geheimnisvolle Moor-
landschaften 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Die Puppenspieler – Aus dem Feuer (1/2)
TV-Historienfilm (D/CZ 2017) 21.45
Berge, Seen und Partisanen – Eine politi-
sche Geschichte des Salzkammerguts
22.30 ^ Die Brücke am Kwai. Kriegs-
film (GB/USA 1957) 1.05 10vor10

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge.
Show 9.25 Die PS-Profis – Mehr Power
aus dem Pott. Doku-Soap. Ein SUV für
die Jägerin / Best of 10.45 American
Pickers – Die Trödelsammler. Doku-Soap.
Hilfsbereit / Auf nach London 12.15 My
Style Rocks. Show 14.45 Storage
Hunters. Doku-Soap. Tag der Abrech-
nung / Raketenstart / Kammerjäger und
Kanonen / Wettlauf ums Geld 16.45 My
Style Rocks. Show 19.15 Darts: Grand
Slam of Darts. Countdown 20.00 Darts:
Grand Slam of Darts. 1. & 2.Viertelfinale.
Aus Wolverhampton (GB) 0.00 Poker:
World Series. $10K Pot-Limit Omaha 2/2

10.10 The Mentalist. Krimiserie 14.50
Castle. Krimiserie. Verzweifelte Heilige
15.50 newstime 16.00 Castle. Augen-
zeuge 16.55 Abenteuer Leben täglich.
Magazin. Achim on Tour in Finnland
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal. Reporta-
gereihe. „Söflinger Wirtshaus“, Ulm
18.55 Achtung Kontrolle! Reportage-
reihe. Gefiederte und stachelige Patien-
ten: Wildvogelpflegestation Kirchwald
20.15 Deutschlands spektakulärste
Kriminalfälle. Dokumentationsreihe
22.20 Navy CIS. Krimiserie. Das Glück der
Iren / Die Arizona. Nach einem missglück-
ten Überfall nehmen die Täter Unschul-
dige als Geiseln. 0.10 Criminal Minds

5.10 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 Guidos Deko Queen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen. Doku-
mentation. U.a.: Limburg, „Elaine Ferlita
Sposa“ 18.00 First Dates. Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner. Doku-Soap.
U.a.: Tag 5: Nina-Carissima, München
20.15 Goodbye Deutschland! Liebe bis
ans Ende der Welt. Reportagereihe.
Peggy und Steff – Steff geht auf die
Knie / Alicia King – Das Liebes-Aus /
Thommy und Kathrin Mermi-Schmelz –
Geheime Liebesmission 22.15 ^
Dracula Untold. Fantasyfilm (USA/GB/
IRL 2014) 0.05 nachr. 0.25 Snapped

10.30 buten un binnen | regionalmagazin
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Lanza-
rote – Kaktusfeigenanbau 11.40 Rent-
nercops 12.25 In aller Fr. 13.10 IAF – Die
jungen Ärzte 14.00 Von Steilshoop in die
Elbphilharmonie 14.30 Im Dauereinsatz
gegen Kinderarmut 15.00 Info 15.15
Abenteuer Diagnose 16.00 Info 16.15
Gefragt – Gejagt 17.00 Info 17.10
Seehund, Puma & Co. 18.00 Regional
18.15 Hofgeschichten 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagess. 20.15 Lotsen-
Nachwuchs für den Nord-Ostsee-Kanal
21.15 Landpartie 21.45 Info 22.00 3
nach 9 0.00 50 Jahre 3nach9 – Die
Mutter aller Talkshows feiert Geburtstag

5.30 Morgenmagazin. Für einen guten
Start in den Tag 8.30 phoenix vor ort
14.45 phoenix plus 15.30 maybrit illner
16.30 parteitag live. Bericht. B’90/
Grünen-Bundesdelegiertenkonferenz in
Wiesbaden 20.00 Tagesschau 20.15
Megastructures – Wunderwerke der
Architektur. Dokumentation. Orte des
Glaubens / Paris im Wandel der Zeit /
Napoleons Erbe 22.30 Die sieben Welt-
wunder – Mythos und Wahrheit. Doku-
mentation 23.00 phoenix der tag. Nach-
richten 0.00 phoenix persönlich.Talk 0.45
Momente der Geschichte. Dokumentati-
onsreihe.U.a.:Wendepunkte –Von Chlod-
wig bis zum Manifest der Bauern

9.50 Irlands wilde Inseln 11.40 Die
Bienenflüsterer 12.10 Neustart nach der
Haft 12.40 Stadt Land Kunst 14.15 Ingo
Thiel – Yvonne und der Tod. TV-Kriminal-
film (D 2024) 15.45 Der Taylor-Swift-
Effekt – Pop-Ikone und politische Hoff-
nungsträgerin 16.55 Naturparadies
Armenien (2/2) 17.50 Im hohen Norden
geboren (3/3) 18.35 Stille Wasser (3/3)
19.20 Arte Journal 19.40 Ballettsprünge
statt Ruhestand. Reportage 20.15 ^
Der Fuchs. Historienfilm (D/A 2022) Mit
Simon Morzé 22.10 Whitney – Can I Be
Me. Dokufilm (GB/USA 2017) Mit
Whitney Houston 23.50 ARTE Concert
Festival 2024: St. Vincent (1)

8.30 Radsport: Straßen-WMen 9.30
T100 Triathlon World Tour 10.30 Ski
alpin: Weltcup 11.30 Radsport: Straßen-
WMen 13.00 Snooker: International
Championship 13.55 Eiskunstlauf:
Grand Prix 15.30 Ski alpin: Weltcup
16.25 Eiskunstlauf: Grand Prix. Damen
Kurzprogramm 18.00 Eiskunstlauf:
Grand Prix. Mixed Kurzprogramm. Aus
Helsinki (FIN) 19.25 Ski alpin: Weltcup.
Riesenslalom Herren, 2. Lauf. Aus Sölden
(A) 20.00 Snooker: Wuhan Open. Finale:
Xiao Guodong – Si Jiahui 21.30 Triath-
lon: T100 Triathlon World Tour 22.30
Radsport: Straßen-WMen 23.30 Riding
Resilience – The Bernal Story

5.10 Der Trödeltrupp 10.00 Frauen-
tausch. Heute tauschen Edith (43) und
Nicole (23) die Familien / Heute tauschen
Virginia (20) und Maggi (26) die Fami-
lien 13.55 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken. Zukunftsträume
16.05 B:REAL – Echte Promis, echtes
Leben. Dunkle Stunden 17.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock. Haus-
mann / Familie ist was Wunderbares
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap.
Alles für Piets Nobel Hobel 20.15 ^ Die
etwas anderen Cops. Actionkomödie
(USA 2010) 22.25 ^ Lone Survivor.
Drama (USA/GB 2013) 0.45 ^ Contra-
band. Actionthriller (USA/GB/F 2012)

8.05 Sturm der Liebe 8.55 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte9.45 WaPo Boden-
see10.35 Elefant & Co. 11.00 In aller Fr..
Arztserie. Schuld und Sünde12.30
Gestüt Hochstetten. Familienserie. Das
Vermächtnis 14.00 MDR um 2 14.25
Elefant & Co.. Reportagereihe. Der kleine
Unterschied 15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 um 4 17.45 aktuell 18.05 Wetter
18.10 Brisant 18.54 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Goldene Henne 2024 – Countdown
20.15 Goldene Henne 2024 – Deutsch-
lands größter Publikumspreis – Live aus
Leipzig 23.35 Goldene Henne 2024 –
Aftershow 0.05 Legal Affairs

9.00 Tagess. 9.05 WaPo Bodensee 9.55
Tagess. 10.00 Meister des Alltags 10.30
Wer weiß denn sowas? 11.15 ARD-
Buffet. Magazin. U.a.: Rezept: Kürbis-
Brokkoli-Curry mit Nuss-Reis von Jörg
Sackmann 12.00 Tagess. 12.10 ARD-
Mittagsmagazin 14.00 Tagess. 14.10
Rote Rosen. Telenovela 15.00 Tagess.
15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Mord mit Aussicht
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 B J v Wissen Magazin
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Die Eifelpraxis:

Freiheit zu leben TV-Drama (D
2024) Mit Jessica Ginkel, Simon
Schwarz, Charlotte Lorenzen.
Regie: Petra Katharina Wagner.
Vicky weiß nicht, ob sie die
Lebenskraft für eine neue Fami-
lie aufbringen kann.

21.45 B J v Smeilingen – Ein
Dorf wie Du und ich

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J v Die Toten von

Marnow TV-Krimi (D 2021)

1.45 B Tagesschau
1.50 B J v Die Eifelpraxis:

Freiheit zu leben TV-Drama
(D 2024) Mit Jessica Ginkel

3.20 B Tagesschau
3.25 J Erdbeben in New York

TV-Katastrophenfilm (USA/D/
CDN 1998) Mit Greg Evigan,
Melissa Sue Anderson, Cynthia
Gibb. Regie: Terry Ingram

4.55 B Tagesschau

0.00 B J Verurteilt! Bärbel, lass
das! Gerichtsreporterin Heike
Borufka und Podcaster Basti
Red sprechen über echte
Kriminalfälle, echte Urteile
und die deutsche Justiz.

1.15 B J v Tokyo Vice Krimi-
serie. Nichts ist umsonst /
Die Lieferung. Mit Ansel Elgort

3.15 B J v Watzmann ermittelt
Krimiserie. Familienbande

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
8° 8° 8° 7°

1° 2° 3° 0°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)
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für Schifferstadt:

07.38
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3300m
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Belastung für den Körper: keine

Atemwegsbeschwerden Koliken

Karlsruhe 418 (-8) cm

Aachen heiter 10°

Erfurt wolkig 8°

Helgoland bedeckt 12°

Mannheim

Catania Palma de M.

sonnig

sonnig heiter

8°

21° 21°

Asthma Niedriger Blutdruck

Worms 107 (+4) cm

Berlin wolkig 10°

Frankfurt heiter 9°

Karlsruhe heiter 10°

München

Chicago Paris

heiter

wolkig sonnig

8°

13° 11°

Rheumaschmerzen Herzbeschwerden

Mainz 210 (-1) cm

Bremen bedeckt 11°

Freiburg wolkig 10°

Konstanz heiter 8°

Nürnberg

Djerba Prag

wolkig

sonnig wolkig

9°

25° 8°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bewölkt

sonnig Regen

10°

25° 20°

Leistung Kreislaufbeschwerden

Bingen 132 (0) cm

Dortmund bewölkt 9°

Görlitz bewölkt 9°

Köln

Antalya New York
Moskau

heiter

wolkig wolkig
Schneefall

9°

23° 15°
0°

Oberstdorf

Dublin Rom

heiter

bewölkt heiter

7°

13° 14°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

heiter

wolkig Regenschauer

9°

23° 20°

Phantomschmerzen Erkältungsgefahr

Kaub 123 (+2) cm

Dresden wolkig 10°

Hamburg bedeckt 10°

Leipzig

Athen Nizza

heiter

Regenschauer sonnig

11°

20° 18°

Rügen

Iraklion Stockholm

bedeckt

wolkig heiter

10°

22° 8°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bedeckt

bewölkt heiter

bedeckt wolkig
12°

20° 11°

17° 9°

Frankfurt 160 (-2) cm

Düsseldorf heiter 11°

Hannover bewölkt 10°

Magdeburg

Barcelona Peking

wolkig

wolkig wolkig

12°

16° 17°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

heiter

Regen bedeckt

9°

14° 21°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
heiter

wolkig wolkig

heiter wolkig
3°

11° 9°

11° 7°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

10°

8°

8°

10°

10°

10°

Max.

5°

4°

3°

4°

5°

4°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.

BRILLEN BOTT HÖRGERÄTE GmbH
Telefon (0 62 35) 44 62 990
67105Schifferstadt -Kirchenstraße28

GUTES HÖREN
ZUM NULLTARIF
SIE BEZAHLEN KEINEN CENT DAZU!*

Wir halten eine Vielzahl an Mar-
ken-Hörgeräten für Sie bereit!
Hörgeräte im tollen Design inklu-
sive neuester, digitaler Technik.
Zum Nulltarif*!
*Gilt für Mitglieder gesetzlicher Krankenkassen mit Leis-
tungsanspruch und gültiger ohrenärztlicher Verordnung.
Zuzüglich der gesetzlichen Zuzahlung in Höhe von 10,-
€ pro Gerät. Privatpreis 785,- € pro Hörgerät.

Der neue Herbst-/Winter-Katalog ist da!
EBERLE Reisen . 67126 Hochdorf-Assenheim . Tel.: 06231/79 34 oder 8 98

29.11.-01.12.24 3 Tg Märchenhafte Adventsreise nach Coburg mit Weihnachtsmarkt/Abendessen am 1. Tag ÜF € 324,-
06.12.-08.12.24 3 Tg Festliche Operngala im Kloster Eberbach/****Hotel Wiesbaden/Abendessen am 1. Tag ÜF € 383,-
15.12.-18.12.24 4 Tg Advent im ****Hotel Achenkirch/Christkindlmarkt in Bad Tölz, viele InklusivleistungenHP € 480,-
22.12.-26.12.24 5 Tg Stimmungsvolle Weihnachtsreise nach Going in Tirol/****Hotel Blattlhof HP € 720,-
26.12.-05.01.25 11 Tg Silvester im Bayrischen Wald/Tolles Programm im beliebten Hotel Dilger in Engelsdorf HP € 1240,-

Abholung auch in Speyer oder Ludwigshafen am Busbahnhof.

Wir
sind
für
Sie
da!

o
H
G

Bahnhofstraße 70a_67105 Schifferstadt
tel.: 0 62 35 / 21 36
E-Mail: info@zweiradhaus-mayer.de

Find us

Seit 1926 in Schifferstadt

Beratungsstelle Schifferstadt
Beratungsstellenleiter Nikolai Hönes

Maxstraße 2A
67105 Schifferstadt
06235 – 347 87 85
nikolai.hoenes@steuerring.de
www.steuerring.de/hoenes

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein) | Wir erstellen Ihre Steuererklärung –
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Wir machen Ihre
Steuererklärung.

www.friseur-sturm.de

Unterstützung gesucht!!!Unterstützung gesucht!!!
VVoll- oder Toll- oder Teilzeitkrafteilzeitkraft

Friseur Sturm
Haare + Make up

Feines und Schönes aus Papier
Hochzeit - Geburtstag - Jubiläum - Trauer
Geschäftsdrucksachen

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 06235 92690
info@geier-druck-verlag.de
www.geier-druck-verlag.de

EEiinnllaaddeenn -- FFeeiieerrnn -- DDaannkkeessaaggeenn

EZV „Ornis“ Schifferstadt
Rasse- und

Ziergeflügelschau
am Samstag, 16. November 2024

von 12 bis 18 Uhr und
am Sonntag, 17. November 2024

von 10 bis 16 Uhr
in derWaldfesthalle Schifferstadt.

Speisen und Getränke - Tombola, Kaffee
und Kuchen

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, ist vollerTrauer unser Herz.
Dich so zu sehen und nicht helfen können, das war für uns der größte Schmerz.

Wir trauern um unsere liebe Mama undOma

Thea Nettek
geb. Billhardt

* 26. Juli 1930 † 9. November 2024

In stillerTrauer
IngeWelker mit Familie
Renate Preiß und Sascha
sowie alleAngehörigen

Die Beerdigung findet am Dienstag, 19. November 2024, um 13:15 Uhr
auf demWaldfriedhof in Schifferstadt statt.

Kondolenzanschrift: Am Schwanenweiher 6b, 67105 Schifferstadt

Trost und Hilfe
Trauerkarten – Trauerbriefe – Sterbebilder

Bahnhofstraße 70
Telefon 0 62 35 / 92 69 0
info@geier-druck-verlag.de

Heimat sehen. Heimat spüren. Heimat lesen.

Schifferstadter Tagblatt.

Jahre
Wiedererscheinen
nach dem Krieg

Schifferstadter
Tagblatt

4 Wochen TAGBLATT mit 75% Rabatt* lesen!
*Mindestbezugzeitraum 12 Monate, danach jederzeit zu den geltenden Bedingungen kündbar. / Gilt nur für Neu-Abonnenten. /

Der erste Monat zum Preis von 7,38 Euro, danach 29,50 Euro monatlich.

Infos unter www.schifferstadter-tagblatt.de oder 06235/92690
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Abschuss v
Nach tagelanger Beobachtung holt U

WASHINGTON/PEKING (dpa).
Der Abschuss eines mutmaßli-
chen chinesischen Spionagesa-
telliten durch US-Kampfjets hat
die Spannungen zwischen China
und denUSA verschärft. Nach ta-
gelanger Beobachtung brachten
US-Kampfjets den „Überwa-
chungsballon“ auf Anweisung
von US-Präsident Joe Biden vor
der Atlantikküste des Bundes-
staates South Carolina mit einer
Rakete zum Absturz.
Den Abschuss des Ballons über

den USA befahl US-Präsident Bi-
den nach eigenen Angaben be

Außenamtssprecher in
China habe die USA wie
informiert, dass der Ball
len Zwecken diene und
höhere Gewalt“ über die
flogen sei, „was völlig
war“. Er sei durch Westw
und mangelnde Steuerun
lichkeit weit vom Kurs ab
men.
Nach dem Abschuss s

hoher Vertreter des Pen
dass die Bergung des Ba
vollem Gange sei. Die Tr
lägen rund 11 Kilometer
Küste in einer Tiefe von

FC Bayern kontert
Union Berlin

WOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC

EU stoppt
Import von
Putins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.

. MEINUNG & ANALYSE

Foto: dpa
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Meistgelesene Tageszeitung in Schifferstadt – Erscheint seit 1905

Ein Schatz im Zentrum
GetrennteMeinungen zur Umgestaltung
von früherem Stadtfriedhof. ® SEITE 9
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Endlich wieder Straßenfastnacht
Ahoi heißt es am 19. Februar rund
um den Schillerplatz. ® SEITE 11

Sonderlob nach Achterbahnfahrt
FCK: Terrence Boyd weiß, wem er
danken muss. ® SEITE 12

Montag, 6. Februar 2023 . 1,20 € Amtliches Organ der Stadtverwaltung Schifferstadt 119. Jahrgang . Nr. 31

HEUTE LOKAL

Führung durch die
Synagoge Beith-Shalom

Am 9. November 2008 - und
damit 70 Jahre nach der
Zerstörung ihrer Vorgänge-
rin - wurde der Grundstein
für die Synagoge Beith-Sha-
lom gelegt. Drei Jahre später
wurde das „Haus des Frie-
dens“ feierlich seiner Be-
stimmung übergeben und
zusätzlich Sitz der Jüdischen
Kultusgemeinde der Rhein-
pfalz.
® SEITE 9

Morgen mit Ihrer

FC Bayern kontert
Union Berlin

WOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
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Ein Schatz im Zentrum
GetrennteMeinungen zur Umgestaltung
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den nach eigenen Angaben be-
reits am Mittwoch. Als er infor-
miert worden sei, habe er sofort
angeordnet, das Flugobjekt „so
schnell wie möglich“ abzuschie-
ßen. Ein Risiko für die Menschen
am Boden sollte aber ausge-
schlossen werden. Daher sei ent-
schieden worden, das Flugobjekt
erst über dem Meer und i
halb des US-H h
zuschi

Küste in einer Tiefe vonBahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt

Telefon 06235/92690
www.schifferstadter-
tagblatt.de

Abonnenten-Service:
Telefon 92690
info@schifferstadter-tagblatt.de

Anzeigenabteilung:
Telefon 92690
anzeigen@schiff
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Abschuss verschärft Spannungen
Nach tagelanger Beobachtung holt US-Militär einen chinesischen Spionageballon vom Himmel / Peking empört

WASHINGTON/PEKING (dpa).
Der Abschuss eines mutmaßli-
chen chinesischen Spionagesa-
telliten durch US-Kampfjets hat
die Spannungen zwischen China
und denUSA verschärft. Nach ta-
gelanger Beobachtung brachten
US-Kampfjets den „Überwa-
chungsballon“ auf Anweisung
von US-Präsident Joe Biden vor
der Atlantikküste des Bundes-
staates South Carolina mit einer
Rakete zum Absturz.
Den Abschuss des Ballons über

den USA befahl US-Präsident Bi-
den nach eigenen Angaben be-
reits am Mittwoch. Als er infor-
miert worden sei, habe er sofort
angeordnet, das Flugobjekt „so
schnell wie möglich“ abzuschie-
ßen. Ein Risiko für die Menschen
am Boden sollte aber ausge-
schlossen werden. Daher sei ent-
schieden worden, das Flugobjekt
erst über dem Meer und inner-
halb des US-Hoheitsgebiets ab-
zuschießen.
Chinas Regierung äußerte ihre

„starke Unzufriedenheit“ über
den Einsatz von Gewalt. Es sei
eine „ernste Verletzung“ interna-
tionaler Praktiken. China behalte
sich das Recht auf „notwendige
Reaktionen“ vor, sagte ein

Außenamtssprecher in Peking.
China habe die USA wiederholt
informiert, dass der Ballon zivi-
len Zwecken diene und „durch
höhere Gewalt“ über die USA ge-
flogen sei, „was völlig zufällig
war“. Er sei durch Westwinddrift
und mangelnde Steuerungsmög-
lichkeit weit vom Kurs abgekom-
men.
Nach dem Abschuss sagte ein

hoher Vertreter des Pentagons,
dass die Bergung des Ballons in
vollem Gange sei. Die Trümmer
lägen rund 11 Kilometer vor der
Küste in einer Tiefe von etwa 14

Metern. Sie seien über rund 11
Kilometer verstreut. Von den Ge-
räten erhoffen sich die USA nä-
here Informationen über die Mis-
sion.
Der Ballon war unter anderem

im US-Bundesstaat Montana na-
he einer US-Luftwaffenbasis ge-
sichtet worden, wo mit Atom-
sprengköpfen bestückte Inter-
kontinentalraketen lagern. Der
Ballon sei erstmals am 28. Janu-
ar gesichtet worden, als er bei
den zum Bundesstaat Alaska ge-
hörenden Aleuten in den US-
Luftraum eingedrungen sei. Als

der weiße Ballon schließlich am
Samstag in 18 bis 20 Kilometer
Höhe über der Atlantikküste
schwebte, stiegen Kampfjets auf,
die ihn mit einer Luft-Luft-Lenk-
waffe vom Typ AIM-9X Sidewin-
der zum Absturz brachte.
Die Ballon-Affäre entwickelte

sich zu einer neuen schweren
Belastung für die ohnehin ange-
schlagenen Beziehungen zwi-
schen den beiden Mächten. Als
Reaktion sagte US-Außenminis-
ter Antony Blinken seinen für
Sonntag erwarteten Besuch in
Peking am Freitag kurzfristig ab.
Chinesische Staatsmedien unter-
stellten Blinken, den Ballon nur
als Vorwand für die Absage be-
nutzt zu haben. „Einige Politiker
und Medien in den USA haben
die Situation ausgenutzt, umChi-
na anzugreifen und in Verruf zu
bringen“, sagte ein Sprecher des
Pekinger Außenministeriums.
Das Verhältnis beider Länder ist

auf den tiefsten Stand seit Auf-
nahme der diplomatischen Be-
ziehungen 1979 gefallen.
Der Einsatz von Ballons als Be-

obachtungsplattformen ist nicht
unüblich. Sie könnten aus größe-
rer Nähemehr Details und Bewe-
gungen über längere Zeit beob-

achten, seien für Radar schwer
zu entdecken, schildern Exper-
ten. Auch könnten sie Kommuni-
kation abfangen. Kolumbien und
die USA verfolgen zurzeit einen
möglichen weiteren Beobach-

tungsballon, der über dem latein-
amerikanischen Land gesichtet
wurde. Die kolumbianische Luft-
waffe berichtete, ein Objekt mit
„ähnlichen Eigenschaften wie
ein Ballon“ sei in seinen Luft-
raum eingedrungen. Es sei am
Freitagmorgen in rund 17 Kilo-
meter Höhe entdeckt worden, sei
aber „keine Gefahr für die natio-
nale Sicherheit“.

Neue Warnstreik
bei der Post

BERLIN/BONN (dpa). Erne
werden in dieser Woche za
reiche Briefe und Pakete
Deutschland ihre Ziele wo
später als üblich erreiche
Grund sind weitere für Mon
und Dienstag angekündi
Warnstreiks der Gewerksch
Verdi im aktuellen Tarifstr
mit der Deutschen Post. Die B
schäftigten seien bundesw
zu Arbeitsniederlegungen a
gerufen, teilte Verdi am Sonn
in Berlin mit. Die Warnstre
würden sich auf ausgewäh
Betriebe aller Arbeitsbereic
erstrecken – Brief- und Pak
zentren sowie die Zustellun
In zehn Städten sind Prote
kundgebungen geplant. Für
rund 160.000 Tarifbeschäftigt
verlangt die Gewerkschaft
Prozent mehr Geld bei ein
Vertragslaufzeit von eine
Jahr. Der Post-Vorstand leh
die Forderung als unrealistis
ab. Die Verhandlungen geh
am 8. und 9. Februar in Düss
dorf in dritter Runde weiter.

FC Bayern konte
Union Berlin

WOLFSBURG (bcs). Mit eine
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsbu
hat der FC Bayern Münch
seine Tabellenführung in d
Fußball-Bundesliga am So
nag zurückerobert. Zuvor h
te Union Berlin für eine Nac
den Spitzenplatz erobert – m
einem 2:1-Sieg gegen den F
Mainz 05. Zu den weiter
Bayern-Jägern gehören Boru
sia Dortmund, das im Verf
gerduell den SC Freiburg m
einem klaren 5:1 in d
Schranken wies, und Eintrac
Frankfurt, das Hertha B
beim 3:0-Erfolg keine Chan
ließ. Zu den herausragend
Akteuren des 19. Spieltags
hören denn auch die franzö
schen Angreifer beider Clu
Sébastien Haller erzielte se
erstes Pflichtspieltor für d
BVB nach seiner Hodenkreb
erkrankung. Frankfurts Ra
dal Kolo Muani traf dopp
gegen die Berliner und fü
weiter die Scorerliste der Bu
desliga an.

Abgeschossen: Überreste des mutmaßlichen chinesischen Spiona-
geballons fallen in die Tiefe, nachdem zuvor ein amerikanisches
Kampfflugzeug das Objekt zum Absturz gebracht hatte. Foto: dpa

Kampfpanzer-Allianz steht noch nicht

EU stoppt
Import von
Putins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.

. MEINUNG & ANALYSE

Foto: dpa

Einige Politiker und
Medien in den USA
haben die Situation
ausgenutzt, um China
anzugreifen und in
Verruf zu bringen.

Ein Sprecher des chinesischen
Außenministeriums nach dem Abschuss
eines mutmaßlichen Spionageballons
vor der US-Küste
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